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Toleranz
A Durch die Revolution und schon früher durch

sfrt frieg haben die Arbeiter  in Deutschland
.me ausschlaggebende Stellung inner¬
halb unseres Wirtschaftslebens be-
lammen.  Es ist zwar anznnehmen , daß sie
hj.se Stellung auch ohne diesen Umsturz erhalten
hätten, nur würde dann die Entwicklung langsamer
änd ohne große Erschütterungen vor sich gegangen
ĵ jn. Noch immer spukt in manchen Köpfen der
Aedanke an die Diktatur des Proletariates , noch
immer wollen Unabhängige und Kommunisten den
Arbeitern die ausschließliche politische und wirt-
jlhciftliche Macht in dre Hand legen . Ein solches
Kegehren muß an den Wirtschaftsvcrhältniss .m
scheitern. Solange Kapital und Arbeit zusammen
;ti wirken haben , kann das Kapital nicht neben-
,ächlich behandelt werden . Kapital und Ar¬
beit sollen gleichberechtigt sein.  Nun
ist zu hoffen , daß die Arbeitnehmer jetzt endlich
als gleichberechtigter Stand in unserer Volks¬
wirtschaft eingefügt werden . Die große französische
Revolution hat vor 130 Jahren den Bauern und
Mrgern die Gleichberechtigung gebracht . Wenn
die jetzige Revolution das Gleiche hinsichtlich der
Arbeiter « reichte, so würde man , geschichtlich be¬
trachtet, über manches Schreckensblatt hinweg¬
blicken können . Die soziale Frage ist nach dvie
vor d« Angelpunkt unserer inneren Politik . Noch
wissen wir nicht , wie wir aus den Schwierigkeiten
herauskommen . Es ist möglich , ja sogar wahr¬
scheinlich. daß weitere schwere Erschütterungen un¬
vermeidlich sind . Aber das würden wir ertragen,
ttüenh schließlich aus dem Streit die gewerbliche
Solidarität  aller Teile geboren würde . Bliebe
die soziale Frage ungelöst , so würde die Geschichte
der Revolution keine einzige gute Seite ab ge¬
winnen können . Denn die politischen Errungen¬
schaften wären auch ohne die Revolution einge¬
treten, ganz abgesehen davon , daß sie für das
Wohlergehen des ganzen Volkes von minderer,
teilwsise sogar zweifelhafter Bedeutung sind,
b Ziel muß es .also sein, die gewerbliche Soli¬
darität zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern
hcrzustellen. Voraussetzung aber dafür ist, daß
Solidarität unter den A r beit ne Hi¬
mer n selbst besteht. Von allen Seiten steigen indes
bereits Schatten auf . Große Massen der Arbeiter
betrachten den gegenwärtigen Kampf nicht als
wirtschaftlich , sondern als politisch . In Frank¬
furt a. M . haben es beispielsweise die Sozial-
tcmokrateu durchgesetzt, daß die gelben Ge¬
werkschaften von den Bildungsver¬
günstigungen der Stadt ausgeschlos¬
sen wurden . Nun mag jeder über die gelben!
sMv« kschaften denken, wie er will , eine solch
dreiste Intoleranz ist unter keinen Umständen zu
billigen . Es muß Sache der Arbeitet
bleiben , wie sie sich organisieren wol¬
len . Tie eine Arbeitnehmerorganisation darf nicht
die andere ausschließen auch wenn ihr d« en
Grundsätze nicht genehm sind . Neuerdings wird
mit beispielloser Schärfe seitens der sozialistischen
Organisationen der Kam p f ge g e n d ie chri st¬
lichen Gewerilschaften  ausgenommen . Es
war ebenfalls ln Frankfurt a . M ., wo man die
Arbeitgeber zur Entlassung christlicher Gewcrk-
schaftl« zwang . Im ehemaligen Königreich Sach¬
sen haben die sozialdemokratischen Gewerkschaftler
verlangt , daß sowohl die christlichen , wie
die Hirsch - Dunkerschen Gewerkschaf¬
ten zu dem Abschluß der Tarifverträge!
nicht zu ge lassen Werden. Die Sozialdemo¬
kraten fordern füt sich die Monopolstellung . Lei¬
der haben sie in großen Gebieten bereits vollen
Erfolg gehabt . Und es steht außer Zweifel, ' daß
die freien Gewerkschaften durch diesen Erfolg noch
weit« ermutigt werden . Vor allem « hoffen sie
Großes von dem Betriebsrätegesetz , mit dessen Hilfe
sie den letzten Arbeiter in ihre Organisation hinein¬
pressen wollen.

Es ist Pflicht des Bürgertums , gegen diesen
rücksichtslosen Zwang Stellung .zu nehmen . Er¬
staunlich bleibt , wie die Arbeitgeber viel¬
fach a u s d e r ganzen Linie  z u r ü ckw e i -
chcn und sich dem Gebote fügen . Sie hätten die
Pflicht , das Rächt zu schützen, und sie werden sich.
Wenn sie fest bleiben , zweifellos durchsetzen. So
West sind wir glücklicherweise doch noch nicht-
daß die freien Gewerkschaften als die alleinige
Vertretung der Arbeiterschaft anzusehen sind . Tie
christlichen Gewerkschaften haben beispielsweise
rund 1'Vs Millionen Mitglieder , können und wollen
also eine Rolle im Wirtschaftsleben der Zukunft
spielen. Voraussetzung ist natürlich , daß sie nicht
von allen Seiten im 'Stiche gelassen werden wie
das jetzt leider geschieht. Fordern müssen wir , d^ ß
sich Parlament und Regierung dieses Krebsübels
annehmen und den .freien Gewerkschaften zu Ge-
müte führen , daß auch die Minderheiten
e'xistenFbiere 'chtigt  sind . Ie länger man
Zögert, um so mehr wird naturgemäß zerschlagen.
Die sozialdemokratischen .Arbeiter sollten sich zu
Gemüte führen , daß es für sie eine Grenze gibt,
ballten weiter bedenken, daß dem Interesse dr
Arbeitnehmer nur dann airffahc gedient ist, wenn
alle Arbeitnehmerorganisationen friedlich neben¬
einander und miteinander wirken.

Der Generalpardon
Berlin,  2 . Dez . In Verbindung mit den

neuen Steuergesetzentwürfen , die die Nationalver¬
sammlung in der nächsten Woche beschäftigen wer¬
den, wird auch der Initiativ -Autrag Über den

| Generalpardon zur Beratung kommen . Ta sich
bereits eine Mehrheit für den Gesetzentwurf ge-

' ivnden hat . darf man ivohl damit rechnen , daß er
ohne vorherige Ausschnßberatungeu im Plenum
iur Annahme gelangt.

Die Reichseinkommensteuer
mz Berlin.  2 . Dez . Der der Nationalver-

fammlnng zngehende Gesetzentwurf der Reichsein-
tommenstener läßt die erste« tansend Mark jedes
Gesamteinkommens vollkommen frei . Die Stener-
fütze für den tausend Mark übersteigenden Teil des
steuerbaren Einkommens find gestaffelt . Sie be¬
trage « 10 Prozent für die ersten angefangenen oder
vollen tankend Mark des stenerpflichtigrn Einkom¬
mens . Bo « da ab 11 Prozent für die nächsten an¬
gefangenen oder vollen taufend Mark . Bon da ab
für die weiteren tansend Mark des stenerpflichtigen
Einkommens bis 13 000 Mark erhöht sich der Tarif
nm je ein Prozent . Für die Beträge über 500 000
Mark beträgt der Steuersatz 68 Prozent . Das
Prinzip der Stenererfaflnng an der Quelle wird
iiir Personen angewandt , die in einem Arbeits¬
oder Dienstverhältnis stehe«. Der Arbeitgeber hat
bei - er Lohnzahlung 10 Prozent des baren Arbeits¬
lohnes zu Lasten des Arbeitnehmers einznbehal-
ten . Für den einbehaltcnen Betrag sind Stenee-
marken in die Stcnerkarten des Arbeitnehmers
einznklcben nnd zu entwerten . Der Arbeitnehmer
kann die einaeklebten und entwertetem Stempel¬
marken als üareS Geld bei seiner Steuerschuld ein-
zahlen . Das Gesetz soll am 1. April 1920 in Krast
treten.

Mackensens Heimkehr
Linz,  1 . Dez . Generalfsldmarschall v. Macken¬

sen ist auf seiner Reise nach Deutschland im Bahn¬
hof Linz von Abordnungen des Deutschen Volks-
blindes und der .oberösterreichischen Bauernschaft
empfangen worden . Landcshauptmann -Ttellver-
tretet Langoth hielt eine Begrüßungsansprache , aus
die Generalfeldmarschall v. Mackensen herzlich er¬
widerte . Rach kurzem Aufenthalt rollte der Zug
unter den Klängen des Liedes „Wenn alle untreu
werden ", nach Passau weiter.

W tt r z b u r g , 2. Dez . Generalfeldmarschaill
von Mackensen ist gestern abend 6% Uhr auf dem
hiesigen Bahnhof eingetroffen und von Vertretern
der staatlichen und städtischen Behörden begrüßt
worden . Die Kapelle des Reichswehrregiments
Nr . 45 spielte beim Einlaufen des Zuges den Prä¬
sentiermarsch . Der Feldmarschall dankte gerührt
für den herzlichen Empfang und die warme Be¬
grüßung , die ihm als alten Soldaten , der 50 Fahre
feinem Kaiser treu diente , ungemein wohlgetan
habe . Auf die Studentenschaft setze er seine Hoff¬
nung für dis Zukunft . Nach einem viertelstündi¬
gen Aufenthalt setzte sich der Zug unter Hochrufen
der zahlreich erschienenen Menge und unter Ab¬
singen der Lieder „Heil Dir im Siegerkranz !" und
„Deutschland , Deutschland über alles !" wieder in
Bewegung.

mz . Kasiel,  2 . Dez . Generalfeldmarschall von
Mackensen  ist heute morgen hier eingetroffen
und dann nach Wilhelmshöhe weitergefahren , wo
er einige Tage tm Schlotzhotel Wohnung nehmen
wird.

mz . Kassel,  2 . Dez . Zu der Ankunft des Ge-
neralfeldmarschalls v. Mackensen wird noch gemel¬
det : Auf dem Bahnhof hatten sich u. a. der Kom-
mandeur des Reichswehrgruppenkommandos , der
Chef der Reichswehrbrigade , Oberpräsident Schwan¬
det , Vertreter der Stadt usw. eingesirnden . Als
der Zug einlies , salutierte die Ehrenkompanie unter
den Klängen des Präsentiermarsches . Der Feld-
marfchall entstieg in Begleitung feines Stabschefs,
Oberst v. Schwarhkoppen , den Wagen . Er trug die
Uniform der Danzfger Leibhusaren und sah frisch
nnd gebräunt , wenn auch etwas schlank aus . Zu¬
nächst begrüßte er die Generalität , den Oberpräsi¬
denten und die städtischen Vertreter und schritt
daun die Front der Ehrenkompanie ab. Zwei
Mädchen überreichten ihm Blumen , ebenso Schwe¬
stern vom Roten Kreuz . Der Feldmarschall dankte
mit freundlichen Worten nahm hierauf den Vorbei¬
marsch der Ehrenkompanie ab und richtete einige
Worte an die Abordnungen von Frontsoldaten,
worauf er unter lauten Ovationen des zahlreichen
Publikums den Bahnhof verließ.

Die Kriegsgefangenen
mz . M a n n h e i nr , 2. Dez . In einem der

„Neuen Badischen Zeitung " zur Verfügung gestell¬
ten offenen Briese wendet sich Prinz Max  von
Baden wegen der Freilassung der deutschen Ge¬
fangenen an den Erzbischof von Ecmterbury . Prinz
Mar von Baden weist darin auf die verzweifelte
Lage dieser 400000 Menschen hin , für die die Hilfe
kommen müsse, solle ihnen überhaupt geholfen wer¬
den . Prinz Max von Baden weiß keinen anderen
Rat , als sich an einen Vertreter der Ehristenheit
in Feindesland zu wenden , da alle anderen Mittel
versagt haben Gegen die für die Zurückbehaltung
der deutschen Gefangenen vorgebrachten Gründe er-
widert der Briefschreiber : ' 1. Er hoffe, daß es Ver¬
leumdung fei , wenn behauptet werde , dem Vcrgel-
tungsbedürsnis des französischen Volkes sei noch
nicht Genüge geschehen. Ihm seien Briefe von
Frauen aus dem französischen zerstörten Gebiete
bekannt , die erklärten , die Leiden der deutschen
Kriegsgefangenen nicht mehr mit anseben zu
können . 2. Zum Wiederaufbau der zerstörten Ge¬
biete , für die Frankreich die deutschen Gefangenen
nocb benötigen will , wollen und können deutsche
Arbeiterorganisationen den nötigen Ersatz stellen.
Selbst wenn aber das Undenkbare geschehen nnd
diese versagen würden , so ivürden sich viele
deutsche Freiwillige melden , um die Kriegsgefange¬
nen auszulösen . Die deutsche Regierung hat aber
erklärt , daß Frankreich bisher jeden Versuch einer
Vereinbarung über den Arbeiter/atz zurückge-
wiesen hätte . Die Beschuldigung , Deutschland ver¬
zögere selbst die Ratifikation und damit die Heim¬
kehr der Gefangenen durch Bruch einzelner
Waffeustillstandsbediugunqen . sei teils ungerecht¬
fertigt , teils handle es sich um unerfüllbare Forde¬
rungen , teils würden noch Berbandlungen nm strit¬
tige Punkte geführt . Aber selbst wenn alle gegen
Deutschland erhobenen Anklaae » stichhaltig wären,
fei cs unmenschlich und ohne Beispiel ln der moder¬
nen Geschichte, daß die deutschen Kriegsgefangenen
für Sr/den der deutschen Regierung büken sollten.
Prinz Max von Baden wendet sich deshalb an den
Erzbischof , weil er stets gegen die Repreüalten aus¬
getreten sei, die Unschuldige träfen.

Seapa Flow
mz . Berlin.  2 . Dez . Der „Bert . Lokalanz ."

veröffentlicht einen Aufruf der Zurückgehaltenen
der Seapa Flow -Befatzungen , in dem es u . a. heißt:
Wird infolge unserer Heimsendung Deutschland
gezwungen , schmachvolle Bedingungen zu unter¬
zeichnen, so wollen wir alle , Mann für Mann , das
Los der Kriegsgefangenen weiter tragen : dann tun
wir weiter nufere Pflicht für unser geliebtes Vater¬
land , für die Heimat , für unser „Deutschland,
Deutschland über alles ".

Die Hilfsaktion des Papstes
mz . Berlin,  2 . Dez . Die „Germania " ver-

öfsentlicht eins päpstliche Enzyklika znr Unter¬
stützung der hungernden Kinder in den Länder«
Mitteleuropas.

Von der Vulkanwerft
mz . Hamburg,  2 . Dez . Bei einer Besprechung

des Arbeiterrates mit der Direktion der Vulkan¬
werft , die nachmittags stattfand , kam es zu einer
Einigung . Die Arbcirer werden am Beginn der
neuen Lohnwoche wieder eingestellt , so daß der Be¬
trieb dann wieder seinen geregelten Gang gehen
wird . Die Weistbeamren werden ab Freitag w' eöer
im Betriebe tätig sein.

Kautsky als Geschäftsmann
mz . Amsterdam,  2 . Dez . Der Telegraaf mel¬

det zu der vorzeitigen Veröffentlichung der Kauts-
ly 'schen Enthüllungen durch die Londoner Times,
daß die amerikanischen Herausgeber Bony und
Lfverright von dem deutschen Heraus¬
geber das Veröffentlichungsrecht ge¬
kauft  haben . Dieses wurde in London an die
Times , die Nation von Buenos Aires und die
Hearst -Preffe mit der Bestimmung verkauft , daß
diese Blätter die Enthüllungen am 29. Nov . ver¬
öffentlichen dürfen . Als die Veröffentlichung be¬
reits angekündigt war , ersuchte Bony darum , die
Veröffentlichung um vier Tage zu verschieben . Da
der Wortlaut jedoch bereits nach Amerika und
Argentinien gesandt war , konnten die Times die¬
sem Ersuchen nicht , stattgeben.

Der Nat von Flandern
mz . V r ü s se l . 2. Dez . Von 93 Mitgliedern

des Rates von Flandern sind sieben in die Hände
der belgischen Justiz gefallen , die teils verur-
teilt  worden sind, teils ihr Urteil noch erwarten.
Die 88 andern sind flüchtig  und sollen nunmehr
in contumaciam von dem Schwurgericht Brüssel
abgeurteilt werden und zwar in drei Parteien , zu¬
erst die, die seinerzeit Bethmann -Hollweg in Ber¬
lin einen Besuch abstatteten , dann die , welche eine
Stellung angenommen hatten , die die Deuffchen
bezahlten und schließlich die , welche nur einfache
Mitglieder des Rates waren.

Thronoerzicht in Spanien
mz . M a d r i d . 1. Dez . Das Matt El Sol teilt

mit , daß der spanische Thronfolger Antonio D 'Or-
leans in einem vom 39. Nov . datierten Schrtststück
auf den Titel eines Thronfolgers von Spanten
und auf alle mit diesem Titel zusammenhängenden
Privilegien verziehet habe . Mit dem gleichen Doku¬
ment verzichtet der Prinz gleichfalls auf die spa-
mische Nationalität und auf alle der königlichen
Familie gemeinsam gehörenden Güter . Das
Schriftstück ist von zwei hohen italienischen Persön¬
lichkeiten in ihrer Eigenschaft als Zeugen gegen¬
gezeichnet.

MinifterKrisis
äz . M a d r t d , 2. Dez . Die Ministerkrise wurde

durch einen schweren Zwischenfallim Mili¬
tär  w e s e n Herbeigeführt . 14 Generalstabsoffi-
ziere , welche wegen Verfehlungen gegen die Diszi¬
plin abbernfen worden waren , waren durch das
Oberste Gericht wieder in die Armee ausgenommen
ivorden . Die Regierung wurde durch die Militär¬
bünde aufgesorbert , sie aus der Armee zu verwei¬
sen. Im Verlaufe des 29. November sollen dann
alle Infanterie -Offiziere , mit Einschluß der Gene¬
räle , verlangt haben , daß man sie in den Ruhestand
versetze. Alle in Madrid anwesenden Generäle
unternahmen schon im Laufe des Tages einen
diesbezüglichen Schritt . Der Ministerrat besprach
hierauf die Lage . Sonntag nachmittag versammelte
sich der Kabtnettsrat neuerdings , und im Verlause
dieser Sitzung reichte der Kriegsminister sein Rück-
trittsgesuch ein . Am Abend begab sich Tauche;
Toca in Begleitung des Kriegsministers zum
König , um ibm dis Demission des gesamten Kabi¬
netts mitzuteilen . Rach einer bis 10 Uhr abends
währenden Besprechung nrit dem König begab sich
Sanchez Toca nnd der Kriegsminister wieder zu
dem Ministerrat zurück , wo die Verhandlungen
neuerdings ausgenommen wurden.

Erhöhter Holzeinschlag
Berlin ., 2 . Dez . Die außerordentliche Breun-

stoffnot und der starke Bedarf an Nutzholz für
die verschiedenen Industriezweige zwingen zu ein«
«höhten Ausnutzung der deutschen Waldbestände
und zu haushälterisch « Wirtschaft mit dein ge¬
wonnenen Holz . Die Verordnung . über ' die Er¬
höhung des Holzeinschlages zur Linderung des
Mangels an Nutz - und Br nnhol ; ist nun von. dem
<>. Ausschuß der Nationalversammlung , und dem
Reichsrat endgültig angenommen worden . Sir er«
rriächli 'gt den Reichswirtschastsminist « , für . die
zwei Wirtschaftsjahre vöni 1 . Oktober I91st bis
1921 zur Festsetzung des Mindesteinschlags an
Derbholz und zwar ans alle Waldungen des
Deutschen Reiches . Die Ausfuhr von Rund - und
Schnittholz , aller Art , hierunter Gruben » nnd Pa-
picrholz , ferner von Brennbolzi ist bis ans weiteres
grundsätzlich gesperrt . Nur in besonderen Äus-
nahmeiällcn haben Ausiühranträge Aussicht aus
Genehmigung , da sich das Reichsn irtschastsini-

ZentrumswSH!er Nassaus
Die neue Drganifation der Partei in Stadt

und Land « fordert viel Geld . Auch die kommen¬
den Wahlen werden große finanzielle Anforderung
gen stellen . Darum unterstützt die Gesamtpartei.
Sendet sofort , ein jeder nach seinen Kräften,. einen
Beitrag an die 'Geschäftsstelle der „ Rheinischen
Volkszeitung " . Keiner darf znrnckbleiben.

nisterium Ausnahmen nach Anhören der Zentral¬
stelle für Ausfuhrbeidilltgllngen in der Holzindu¬
strie Vorbehalten hat.

Oesterreichische Anleihe in Holland
Wien,  1 . Dez. In den Verhandlungen , die

Deutsch-Lesterreich über den Abschluß einer An¬
leihe in Holland führt , wurde auch der Plan
erwogen , die Anleihe mit einer Verpachtung des
Tabakmonopols  in Oesterreich in Verbin¬
dung zil bringen . Tie Verhandlungen sind noch
nicht zum Abschluß gelangt , cs ist aber nicht
unwahrscheinlich , daß die Anleihe mit der Ver-
pachttmg des Tabakmonopols in Zusammenhang
gebracht w« den wird . Es bandelt sich Um einen
Betrag von 30 bis 10 Millionen ,holländ !sch,e«
Gulden . .

Die Antwort Clemeneeaus
mz . Paris,  2 . Dez .. (Havas .j Die A ntwort

Clemeneeaus  auf die Note betr . die K r i c g s - ■
gefangenen  verweist auf den Zusammenhang
zwischen dem Iiiliafttreten des Friedensvertrages
nnd der Heimschafsung der Kriegsgefangenen . Tie
umer aem 16. August in Aussicht gestellte schnelle n'
Hcimvefördenmg sei unterbrochen worden durch
die Vertrapsverletzngen deutscherseits , also durch
Deutschlands Verschulden . Für die Verzögerung
direk: verantwortlich sei aber die deutsche Regie-
inng auch deshalb , weil sie die Note der Alliierten
vom 1. November unbeantwortet gelassen habe und
dre zur Erledigung des Vertragsprotokolls nachqe-
kommenen Delegierten bereits nach zwei Tagen
wieder abgereist seien. Die Gefangenenfragc werde
von der deulschen Regierung zum Versuch der Auf¬
hetzung der öffentlichen Meinung Deutschlands gegen
die Alliierien und insbesondere Frankreich benutzt.
Eine Diskussion über die Auslieferung der Schuldigen
sei unzulässig. Deutschland dürfe , so lange nicht
die Schuldigen bestraft und das Uebel beseitigt sei,
keine Ausnahme in den Völkerbund und kein Ver¬
gessen seiner Verfehlungen seitens der Alliiertem
erwarten.

Blättermeldungen
mz . Berlin,  3 . Dez . Nach einer Blätdermel-

öung soll der Oberste Rat auf Vorschlag Fochs be- .
schlossen haben, von Deutschland die Nnterdrückung
seiner Militärorganisationen zu verlangen , die im
Widerspruch zu den Bestimmungen des Friedens¬
vertrages ständen. — Zur Wiedcraufbaufrage und
den Möglichkeiten deutscher Beteiligung schreibt die
„Deutsche Allg. Ztg." : Aus den Ausführungen des
Ministers Geßler in Darmstadt geht hervor , daß
die französische Regierung offenbar nicht die Absicht
hat , von uns in nennenswertem Umfange Arbeiter
für Nordfrankreich zu fordern , vbivohl wir hierzu
bereit waren und sind. Auf französischer Seite be¬
stehen Bedenken nicht etwa gegen das Können un-
icer Arbeiter , wohl aber gegen ihre Genügsamkeit
und gegen den bei ihnen befürchteten Bolschewis-
inus . Da es sich in der Hauptsache um reine Erd¬
arbeiten handelt , für die auch früher in Teutsch-
tand vielfach ausländische Arbeiter herangezogen
wurden , so wirb der Hinweis auf italienische und
polnische Arbeiter für den Fachmann nicht über¬
raschend kommen. Uns bleibt dennoch ein großes
Tätigkeitsfeld übrig , nämlich die Herstellung und
Errichtung von Baukonstruktionen , Fabrikanlagen,
innere Ausrüstung von Fabriken mit Kraft - nnd
Werkzeugmaschinen, Diese Arbeiten werden aller¬
dings hauptsächlich in Deutschland zu leisten sein,
so daß in Nordfrankreich nur Montagekolonne » zu
stellen wären . Aber es ist nicht gesagt , daß Frank¬
reich nicht eines Tages doch noch ein Arbeiterheer
von uns fordern könnte . Wahrscheinlich ist es in¬
dessen nicht.

Laut „Deutscher Tagesztg ." werden die Ver¬
wandten Mackensens dem Feldmarschall einen gol¬
denen Eichenkranz überreichen . — Karl Kautsky
richtet an den „Vorwärts " eine Zuschrift , in der es
heißt, daß die großen seelischen Widerstünde , mit
denen sein Buch in Deutschland zu rechnen hatte,
unendlich verstärkt würden , wenn die Leser cS zu¬
nächst als Produkt des Feindes lesen und nur in
Auszügen kennen lernten , die au Knappste zu-
sammengedrängt würden nnd seine Begründung
wegliehen.

*
mz. Berlin,  1 . Dez . Das Reichswirtschafts-

mincstertum genehmigte die vom Stahlbund nnd
dem Roheiscnverband beantragte Erhöhung des
Ttahl - nnd Eisenpretkes für den Monat Dezember,
behielt sich aber die Einführung von Höchstpreisen
und die Errichtung einer Ausgleichskasse vor.

mz. Breslau,  2 . Dez . Einer Blüttermeldung
zufolge ist der Kommunist Hirsch zum zweiten Male
ans der Festung Glatz ausgebrochen.

mz . Stuttgart,  l . Dez . Nachdem in voriger
Woche die Holzarbeiter der Klavierindustrie wc-
acn Lvhndisserenzen in den Ansstand getreten sind,
hat nunmehr das Unternehmertum im Stutt¬
garter Hoffgewerbe die Arbeiter aller dieser Brau¬
chen ausgesperrt.

L ii jr t m b n r g , l . Dez . Die «Proßherzogiu
Maria Anna verzog mit den Prinzessinnen Hilda,
Sophie und Elisabeth zu. danrrvdem Aufenthalt
nach Schloß Hohenburg in Bayern.

mz. London,  1 . Dez . Ein Telegramm aus
Amuiden an Llonds besagt, daß das Scbifs Smats
ans eine Mine gestvf.cn und gesunken ist . Sechs
Mann sind ertrunken.
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Me Forderungen der Italiener
Rheinische Bolkszeitvva

m> 1', . J®6*- Unter dem Donner der
^lhütze begaben sich der König  und die K ö n i-

n rnrt Ge,olge nach dem Monte Cittorio zur
«Lrossnung der neuen Legislaturperiode.
Kttttn Ltntnttxn den Saat wurde das Herrscher-
Vaar durch Willkommenzurufe der Senatoren und
WV -oLneten , wie von den Tribünen begrüßt . Ae
t^ ozralrsten riefen : ,̂,Es lebe der Sozialismus !"

derlreßen den Saal . Nach dem Namensaufruf
^MW ^ neten und der Eidesleistung eröffnete

^r König die 25. Legislaturperiode mit einer
ttt der er u . a . aussührte:

au <? dem größten Kriege der Ge-
HtWchte als einer der Sieger Hervorgegangen . Ita¬
lien hat den Krieg als .schwere Aufgabe für den
Triumph der Gerechtigkeit mitgemacht . Sieger und
Besiegte haben jetzt das gleiche Bedürfnis der
^deit die gleiche Notwendigkeit , die Gemüter
SU beschwichtigen . Die gleichen Gefühle der Gnade
und  menschlichen Tugend sollen in beider Länder
ysrrschen . Durch den Krieg hat Italien seine
/natürliche Grenze erlangt , aber nicht alle An-
ßpruche Italiens sind überall mit der gleichen
Gerechtigkeit erfüllt worden . Die Ansprüche Jta-
krens am Adriatischen Meer verstecken keine mili-
tarischen Hintergründe und haben größtenteils eine
wirtschajtli -che Tragweite . Die Bereinigung aller
Mlker,italienischer Sprache bildet für Italien
mne Pflicht und ein unverjahrbares Recht und
Verfolgt au , keinen Fall imperialistische Ten¬
denzen . Der König che bl dann den außerordent-
men Charakter hervor , der in den Beziehungen zu
den alliierten und assoziierten Mächten besteht.
nsn  salhen weiteren Darlegungen äußerte er sich
über die .Frage der imrtschaftltchen Wiederherstel¬
lung durch die Arbeit , die Produktion und durch
Ersparnisse . Me 'Handelsstraßen und die m»,,,.
Käsen müßten

3U  deiner Rechtfertigung mit auf
«-"l ^^ athauv zu gehen . Inmitten zweier Führer
begab er sich in die aufgereche Menge , die ihn mit
lschlen und wüftenc Geschimpfe, sowie mit den

'S ^ lagt den Hund tot !" empfing . Auf
^4 ? Rathaus konnte der Redakteur nur
ra » .? n^ ebot aller Macht vor Mißhandlungen ge-

-.E" - öoch war es nicht zu verhindern , daß
Fußtritten und Püffen ausgiebig regakiert
^ " N ber g-'ampe des Rathauses wollte der

Redakteur eine kurze Ansprache über die Beben-
»»8 ?rnd Ausgabe der Presse halten , die aber in

dem sich erhebenden Tumult verhallte . Man ver¬
engte die Erklärung , die er verweigerte . Darauf

ll ie  Rathaustreppe zu stürmen und sich
m Person des Redakteurs zu bemächtigen , wurde
oaran aber von besonnenen Führern und der Po¬lizei gehindert.
. ^ us Böhmen.  2 . Dez . Nach dem Beispiel
iitns rs» ^rl ^nniten hat der Stadtrat von Teutsch-

. lBohmeni beschlossen, die Marlienstatue auf
dem dortigen Ringplaß zu beseitigen . In Strahlau
wurde eine Statue des hl . Landespatrons Johannes
^ -^ ?F ? E ^ sturzt . Das ist die republikanische,"chechrsch-so^ alrstlfche Freiheit!

Aus der Provinz

% Sn?J m? 07l  Tonnen in der gleichen
rmlü s . V̂er Rückgang beträgt asio
(mb i?  i ! m fc ^cK ° Merwusfuhr nach Hol-
iiieaen ^ zzi -? ^ ober b. I auf 153-260 Tonnen ge-
! e^ a [ e Vormonat nur 75 401 Ton-
fcbiffun^ 8 J dagegen sind die Kohlenver-
iSalSr  " ad;  Suhdeutschland im Oktober ö. J.
SS02C6% nnnX .fischen Zeit des Borjahres um
1 w 3 » der Zeit vomr . ckanuar bis 31. Oktober b..J . sind die Bei -sMssnn,
L5" Pro ? e^ " ^^^ " ^ ^ " ^ utn  3 978 126 Tonnet oder

(Sil Ö£ i m , 2. Dez . Unsere Gemeinde zählt
Prionen weibliche und 2806 männliche
4-ersonen . Haushaltungen wurden 1459 gezählt

^a n k fu r t g M 2. Dez . lKinderelend ) Auf
nach oem badischen Schrvar^ wald

Mittwoch , » . Dezember I9j|
«er «, Hilfspersonal und Musikern in i6r °T>
läge zu helfen ? b) Wie denkt sich der Maat ^ ? «-
Regelung der Sieuerfragen in einems„« firner,lagen in einem G-D- ai«
denen Einnahmen plötzlich abgeschnitten K^ e
sind ? c) Ist die polizeiliche Berordnung "ni^ ^
übergehend oder besteht die Absicht. & efe!L ö̂
längere Zeit in Kraft bestehen zu laßen » i* «ui
rourf etner Steuervrdnung für die Erhebuua ' ^
^uichlags zur Grunderwerbssteuer . Ber - ^ üez
ü Erhöhung der Pflegesätze des hiesigen
^ankcnhauses . Ber ..- Fin .-A. 7. BewilligA ^ -
l ?00 M für die gemerbl . techn. Bücherei und ^ "
bilöeriammlung des Gewerbevereins lüi-
der .: Fin .-A. 8. Gewährung eines Zusihuss,/ " ^

ber Durchreise
£ * *« Schweiz trafen dieser TagVim^Hauptbahn-
»^ i^ ^ ^ ^ e ûntecernäkirte Kinder aus dem Erz-

b' n- -E Kinder, deren Anblick das tiefsteMitleid hcransrordeicke inN-n

3000 M an den Fürsorgeverein Johannesstist ^
Jln .-A. 9. Ankauf von Grundstücken im Tiß^„Unterschivarzenberg ". Ber .: Fin .-A. 10 N-W
einer städt . Feldwegfläche an der Sophicrw ? ? '
Bei : Fin .-A. 11. Verkauf einer städt.

'Handelsstraßen und die neuen
„ ausnahmslos verwertet werden,

^talren betrachtet es inlmer mehr als seine größte
Mufgabe , .me Latinität , deren Mutter es ist ru
verteidigen .- ' ' *

fttir * £ Ednigs wurde fast bei jedem Satz
vwcch Bei,allskundgebungen unterbrochen . Mtti
erklärte darauf die 25 . Legislaturperiode für er->
öffnet . Sodann verließen das Königspaar und die
Prinzen den Saal . Auf der Tiploinatentribüne
bemerkte man Wahrend der Ansprache des Königs
SD&ffionen ^  alliierten und .assoziierten

Aus aller Wett
Mainz,  2 . Dez . Die Rheinarmee plant hier

^ " .sdau elnes Stadions,  in dem nrilitärischc
^llenchafteu auf dem Gebiete der Leichtathletik,
Fußballtampfe usw. zum Austrag konnnen sollen.

30. llkov. (Festgenommene
.Verbrecher .) Durch die Frankfurter Bahnpolizei
wurden bvti  hiesige Eisenbahnarbeiter ermittelt , die
Malisch auf dem Frankfurter Güterbahnhvf

beraubt und das Diebesgut dann
KN Schteichihanoler verkauft hatten

Groß - Breitenbach.  39 . Nov . (Dramen .)
einem Wortwechsel gab der Arbeiter Adolf

M " ^ ch auf snneu Arbeitgeber , den Fabrikbesitzer
Cger , einen Schuß ab unb tötete sich dann selbst
perk^ tzt̂ " ^ in den Kopf. Eger ist schwer

Saarbrücken.  30 . Nov . Das Saarbrücker
Sondergericht für Wucher - und Schiebertum vcrui-
teilte den früheren Metzgergesellen Rüdiger aus
Saarloms wegen Schiebereien und Schmuggels zu
eurem Jahre Zuchthaus , ferner vier Landwirte aus
l? ^ Eiler im Kreise Merzig wegen Kartoffel-
ÄL ' s -Ä sm& am ‘ *" Sü

1. Dez . Wie die B . Z . mitteilt.
Ŵ felöwebel Otto ein Geständnis abge-Rosa Luxemburg erschossen zu haben.

^ (Eine Millarde iür die Er-
w » bolosen .) Mit Ablauf dieses Jahres wird das
Deutsche Reich eine Milliarde NNark für Erwerbs-
mS» n Ä ” n? flitäßeflebeti haben . Zurzeitwerden 550 000 Erwerbslose unterstützt.

Einbeck,  1 . 2 >ez. (Ausschreitungen gegen eine
,Zeitung .) Zu wüsten Ausschreitungen , die an die
schlimmsten Zeiten der Umwälzung erinnern , ist es
hier gekommen . Demonstranten forderten von dem
deutschnatlonaten „Einbecker Tageblatt " durch ein
kurzbefristetes Ultimatum die Zusage , daß weiter
„keine Schmutzarti ^ l". die die Sozialdemokratie
bezw. die Arbeiterschaft beleidigten , erscheinen , und

Redakteur des Blattes zurücktrete und di»
Stadt Ernbeck verlasse . Um einem Eindringen der
Demonstranten in das Geschäftsgebäudc und wei-
teren Gewalttätigkeiten vorzubeugen , entschloß sich

„ ^ 5,Ü r  s ch, 2. Dez . Das Konzert des Philhar-
momschen Vereins Rheingan am Sonntag . 7. Dez.
nn Saalbau Kuhn dahier , bringt für Oestrich voll-

u.e» einstudierte Musikstücke zu Gehör . Der
Be,uch dieser Veranstaltung ist nur zu empfehlen.
-,0 . Geisenheim.  1 Dez . Herr Reterendar

,e- wo.r öcr  Fustizprüfungskommission
ffv,- örte  orvße juristische Staatsprüfung miti§lfolg abgelegt.

^ ÜJ1 e s h e i m , 2. Dez . (Zur Bürgermeister¬
ei Stadtverordnetenversammlung
oat man beschlojsen, den Vürgermeisterposten zur
Bewerbung opemlich auszuschreiben . Das Ge-
1!»! -üf 1! 11, au ' ,^ '00 J (, steigend alle zwei Jahre
um >00 M bis 9000 M,  ausschließlich 800 Ji  Woh-

unfcl  den Teuerungszulagen , fesi-
oesetzt. Bewerber haben ihre Meldung bis zum
h . Dezember 1919 an den Stadtverordnetenvor-steher einzureichen.
» ® 0 a r § h ausen,  2 . Dez . Die Neuwahl
9?r  Kreistagsabgevröncten im Kreise ist auf den
7 - Dezember se,tge,etzt . Den neutralen Gemein-

Auorthal und Welterod ist die Teilnahme von
der franzo,i,chen Behörde gestattet worden.
Sr& oLi %} v 2' . ^ unt  F v r st e r Mord  weiß
öav Lahnst . Tagbl . folgende Details zu melden : Als
am Freitag aie Skachricht von dem Mord an dem
Forsten p-rohwein bekannt wurde , war umn sich
klar , daß der oder die Täter nur in der Nähe zu
suchen seren. Noch am Abend des SNordtages hatte
Gendarmene -Oberwachtmeister Röblitz den Krimi-
iiaiwachtmeister Schmidt von St . Goar als „ver¬
irrten Hamsterer " nach dem Mvksbergerhof bei
ot )6e! entsandt , da sich der Verdacht sofort auf
einige bestimmte Personen lenkte . Die Absicht, dort
übernachten zu können , scheiterte an der Abweisuna
ee» Hofbesitzers . Infolgedessen wurde am andern
Morgen früh Polizeiwachtmeister Lempertz mit sei¬
nem Polizeihund herbeigerufen , der infolge der
vorhandenen Blntspuren reichlich Witterung hatte.
Am Tatort hatte mast den Förster mit Bauch .-.
Brust - und Halsschuß vorgefunöen . Das Gesicht
wies außerdem noch Spuren des Skahkampfes auf.
Das Gewehr des Försters war im Bogen wegge-
worfen worden , rnan fand es mit der Mündung
rn der Erde steckend unweit des Tatoistes . Ferner
wurde gefunden ein Hammer und ein Blatt aus
einem Modeheft . Ter Polizeihund verfolgte die
Spur bis zum Mvlsbergerhof , wo man den 1883
geborenen G. Fischbach im Bette liegend vvrfand.
und ihn als den mutmaßlichen Täter verhaftete.
Der an der Mvrdstelle anfgefunöene Hammer war
nach Aussage öe§ Gutsschmiedes Eigentum Fisch-
bachs, ferner fehlte das Blatt in dem im Hause ge¬
fundenen Modeheft . Der Verhaftete hatte Spuren
eines Schrotschusses im Rücken und Becken, ferner
Spuren eines Kolbenhiebes am Kopfe. Der Ver¬
haftete leugnete die Tat und will zurzeit derselben
bei errrem Nachbarn gewesen sein . Die aufgeregten
Bewohner Bogels suchten den Verhafteten ' zu lyn¬
chen, was nur durch den starken Schutz der Polizei-
beamten verhindert wurde . Dagegen wurde Fifch-
bach bei der Ankunft in Nastätten von den Land-
wlrten , die an: Bahnhof Holz verluden , trotz ener¬
gischer Abwehr der Eskorte mit Peitschen unb
Knüppeln derar -t verprügelt , daß er sich auf den
Wagenboden legen mußte , um einigermaßen den
Hieben zu entgehen . — Der erschossene Förster
Frohwein stammte aus Katzenelnbogen , war Vater
von vier unmündigen Kindern und erfreute sich
wegen seines geraden Charakters großer Beliebt¬
heit und Achtung.

Vom Rhein,  2 . Dez . (Die Kohlenverschif-
fungen auf dem Rhein .) Der Kohlenversand über
ö,e Duisburg -Ruhrorter Häfen betrug in der Zeit
vom 1. Januar bis Ende Oktober d. J 3 332759

hcransforderte , sollen einen langmvnat-
Snim ! Ä! ei  7warmherzigen Menschen in

der Schweiz erhalten . — Ein junqes
^be choltenes Mädchen ließ sich eine Reihe von
Sn J A - Luldchi ckommen. ohne daß irgend
inL mi m! r  * rttl0| , dafür zu erkennen gewesen

glaubte deshalb , es mit einer plötzlich
^̂ tleptvmanpchen Veranlagung zu tun

. 11. Verkauf einer städt . Grunda ^ '
an der Bicbricher Straße . Ber .: Fin -A 10
ivilligung von »906 Jl  für Ausgrabung
nei - Kanalstrecken auf dem Stordfriedhof ^

13- Abänderung des Fluchtlinienvi »̂ -
und Fichtestraße . Ber .: Bau -A. 14 fe-

Apothekerstelle für die Apothe^
rg .-A. 15. ErrL?tefie  nn fipv

Bau -A.
der Heß
jung einer

einer Verhandlung vor ' dein Schöf¬
fengericht wurden jedoch Tatsachen bekannt , die

städt. Krankenhause . Ber . : Or ^. „ .
einer .hauptanitliclien Lehrerstelle an der gew-^ l
Fortbildungsschule . Ber .: Org .-A. 16. Pensst^iung einer städt. Angestelltem Ber .:

darauf schließen lassen, daß das Mädchen , das an-
Ni?te^ b n°n n den Diebstählen nichts wissen will,
E/r hypnotischem Einfluß  qehanüelt hat
InfolgeöOsten beschloß das Gerickit.beschloß das Gericht , die Sache zu

Mädchen durch den Gerichtsarzt
, ' " d durch Piochiatiker auf seinen Geisteszustand
unteriuchen,und die Möglichkeiten einer hypnoti-
ichen Beeinfluffung nachprüfcn zu lassen
hJi' in !te .." ' Dez . Zwei Frankfurter Ein-
brecher verübten im Warenhause von L. Gold-
'LE einen Einbruch und stahlen große Mengen

dahnhof wurden sie überrascht
nnd mußten die Sachen rm Stich lassen. Einer der
K-iebc wurde fcstgenommen.

Westerwald. '28 . Nov '. Der „ Nass.
Bote schreibt : Der erste Tag aus dem „ Kartofsrl-
krlegsschauplatz Langendernbach verlief ohne Zwi-
schenfalle sei es blutiger oder unblutiger Natur.
Die Dorsböwbhner verhielten sich streng ablehn-
nend . Die Liste ni der Hand , von einem Wer-.
trauensmann begleitet , geht der Gendarni von
Haus zu Haus und nennt die abzulieferndeMeirge.
die dann von den Reichsw 'ehrleuten aus den K.'l-
lern geholt , auf die Militärwagen geladen und
3U? gebracht wird . „ Man hat leider das
peinlickst Gefühl ." versichert uns etil „ Expeditions¬
teilnehmer , der Frontdienst in Ofti und West tat
..daß man in Feindesland ist" . Ein stümmer Pro-
l e|t ^ ^ ° ^gen Mienen , fügt der Bauer sich
der Waffengöwält — gerade wie in Frankreich .- so-
gar ein ..Kartoffelheldenmädchen " mußten wir er->
leben : sie warf mit „ heroischer Gebärde " die Keller-
falltur hinter zwei Soldaten ins 'Schloß , sodaß
dsbŝ r>ie Tur zerschlagen mußten , um sich und
die ttartonefn ans Tageslicht zu bringen — D 'e
Kriegsbeute beträgt etwa 300 Zentner . Tie Truppe
besteht aus ungefähr 100 Mann, , mit vier Ma-
lchineNgew>ehren : Führer ist lOberleutnant v Borke

.schier die Brust zusammen^
daß Krieg und besonders der organisierte Lan-
desverrat . Revolution " genannt , die Klassengegeri-
satze so vertieft habeii , daß nur Maschinengeioehre
ubch .die Situation retten können , wo doch allein
verständnisvolles Hand - in Hand -Arbeiten aller
«Stande und Berufe unser armes ' Lano
konnten.

17. Beschlußfassung über öie Gültigkeit Üer
verorduetenwahlen 1919. Ber .: Org -A 18 8? °?
eines Vertreters in den Kreisvorstand der sn>
Lehrer -, Witwen - und Waisenkasse für die
Periode 1920/22. Ber . : Wahl -A. 19. Wahl »
sieben Mitgliedern in die gemischte Kommission
Regelung der Beamten - und Arbeiterfragen
Wähl -A. 20. Neuwahl der staatl . Gebäudesten»
Beranlagungs -Kommission . Ber .: Wahl -A. 2i.A,trag des Stadtverordneten Reichwein : „Die
verorönetenversammlung wolle beschließen Z„
Magistrat zu ersuchen, geeignete Maßnahmen -!I
treffen , damit die jetzige Zusammenlegung unse» .
Bolks - und Mittelschulen möglichst bald aufböm
kann . 22. Anfragen der Stadtverordneten Gr-i-
Reinsperger , Schubert und Knipp : 1. Welche^ - . . - Welche Rak,
nahmen hat der Magistrat ergriffen oder ge-enk,
er noch zu ergreifen , um die bestehende Hunger »«,
durch eine geordnete Kartoffetversorgung zu a«
Lern ? 2. Welche Maßnahmen gedenkt der MagM »i
zur Linderung dev Kohlennnot zu ergreife»»
28. Festsetzung des Witwengeldes für die Wip«,
des Kurdirektors von Ebmeyer . 24. Vorlage best
die Aufnahme eines Kredits von 20 Millionen
Mark . 25. Nochmalige Borlage des Projektes best
die Erbauung von Kleinhäusern an ber Mainm
Straße.

retten

Aus Wiesbaden

Bolksverein für das katholische Deutschla «»
Heute Mittwoch , 3. Dezember , nachmittags

2/4 Uhr , findet im „Leseverein " dahier eine Kon¬
ferenz 5er Geschästsführer , Vertrauensmänner uni
Freunde des Bolksvereins aus den Bezirken
Wiesbaden -Stadt . Rheingau , Maingan und Unter¬
taunus statt . IT. a. wird Herr Dr . Rieder am
M .-Gladbach sprechen.

Nass. Verein für Naturkunde
Am 27. Nov . hielt Herr Dr . Eduard Laser  in

der wissenschaftlichen Sitzung des Vereins einen
Bortrag : „Botanische Spaziergänge in Mazedo¬
nien , der den lebhaften Beifall der Zuhörer fand
und n« den sich eine anregende Besprechung an-
sstiloß. Der nächste wissenschaftliche Abend findet
Donnerstag . 4. Dez ., abends 7 Uhr , im Kasino
Ariedrichstraßc ) statt . Herr Geh . Bergrat Pros
Dr . L e p p l a wird einen Vortrag halten : ,,Die
mineralogische und geologische Sammlung des hie¬
sigen näturhistorischen Museums in ihrer neue»
Aufstellung ". Gäste , auch Damen , sind willkormnen.

Kirchliches

.S>n*n 1̂ Csnn 'V *' Dez . wurde Herr Kaplan Joh.'¥> ei ti & an i)ec St . Bonifatiuskirche zum Rektor
der Kapelle im Institut der Ursutinen in Getsen-
herm ernannt . Mit gleichem Termin wurde Herr
Pfarrverwaltcr Ludger Hartmann  in Weilbach
baden "versi !tz? ^  Bonifatiuskirche nach Wies

Lrü-erlein und Schwesterlein
0 Ein Wiener Roman

Bon E. v. Handel -Mazzetti.
^ lNachdruck verboten .)

.. - Me ^ n .Sie vielleicht morgen wieder zum
!Kerrn Direktor sich prüfen lassen ?"
" >)Nein, " erwidert er ernst . „Wissen 's ' Fränl ' n
.k- i daß Sie Ihnen dafür interessieren . . ." er er-
irötet und stockt.
; -.Das 3*freut mich so , daß ich's jetzt noch ein¬
mal so Kern tu . . . Ich Hab' g 'meint . . ."
. r^ -ch weiß schon," sagte das Kind in ehrlich
betrübtem Ton . .stväs Sie gemeint haben . Sie

Ihaben sich gedacht, weil ich jetzt fort und fort
auf Unterhaltungen gehe, ich Hab' für nichts an¬
deres Sinn , Sie haben mich! für eine Theater-
tzredl und Putzdocke gehalten , — aber wissen Sie "

-Mein , nein, " unterbrach ! er sie stürmisch . Wie
sieb sie ihn anschaut —- sein Herz zerspringt förm¬
lich in ihm , er muß es' ihr sagen muß . . .

i -.Fräulein , ich^hab ' Sie immer für ein Engerl
gehalten und wenn Sie alle Täg ins Theater
igchen, oder sonst auf Unterhaltung — so soll
sich einer heraus 'nehmeir und Sie das nennen , nias
Sie früher g'sagt haben ! Sie können 's ja haben
.»- Sie sind reich . . ." er seufzte . „ Wissen 's , das
hat mich durch«,nander bracht — daß sch mir
denkt Hab' - Sie werden jetzt bald — heiraten.
Und daß Sie sich dann um cineri armen Teufel
wie ich nichit mehr kümmern ." — Sie sagte nichts

Er schwieg beklommen , sah auf die Erde . Die
kalte Furcht Packte ihn . daß er sich zu sehr gehen
gelassen und zu viel herausgesagt hat . Vielleicht
hat er sich alles bei ihr verdorben . . .

Das unschuldige Kind aber merkt und ahnt
«ichts . Eine Jnkollsequenz . ja , fällt ihr ans;
früher schwärmte er fürs Heiraten , jetzt auf ein¬
mal fürchtet er 's für sie. Ach! Es wird die selige
Schwester sein, die ihn langsam belehrt nnd be¬
kehrt , ivährerrd er ihren Lebensabriß und das Bild,
das schöne, schöne Bild , an sein Herz drückt.

-.Machen Sie sich! deswegen doch keine Sorgen,
Herr Friedrich !" wiie zarte Musik von fern dringt
die jetzt gesenkte Stimme an sein Ohr , an sein j
Herz , darin das Blvt ssiirmt und hämmert . „ Ich , I

mach ' mir selbst keine ! Mich .hat der liebe Jesus I
gewiß . . . nicht für den Ehestand be/ttmmt . Ihm
Hab' ich mich befohlen , er wird schon für mich
sorg -en . . . Heiraten will ich! nie ."
. „ Berredcn Sie 's nicht, " sagte Frieder . „ Wann

einmal einer kommt , der Sie wirklich — wirklich
— mit dem ganzen Herzen gern hat . . . keiner von
die Gigerln , die am Mittwoch , immer da herum-
stchen und dem Herrgott und Ihnen den Tag
stehlen . . . einer , der für Sie durchs Feuer und
durchs Wasser geht und sein Herzblut bis zum
letzten Tropfen vergießen möcht ' für Sie . . . wann
der kommt — den weisen Sie nicht ab ."

Da sah sie ihn "an , mit großen leuchtenden
Ailgcn.

„Nein , den weise sch .nicht ab ! Ich weiß schon,
wer das ist ! — Er hat sein Herzblut für mich
vergossen bis zum letzten Tropfen — am Kreuz !"

Und sie kommt ins Singen hinein , in eine lieb¬
liche alte Weise, die in der Klosterheimat erklingt:
. Meinen Heiland laß ich nicht.

Denn er ijt für mich gcjwrbm . . .1
Dann ist es', als käm ' sie ans einem Traum

zu sich: sie schüttelt den Blondkopf , fährt sich
über die Augen , reicht ihrem Besucher die Hand
hin und sagt:

„Kommen Sie nur wieder , wenn Sie ein Buch
brauchen . - Das nächste Mal kann ich Ihnen
vielleicht meine lieben Lehrerinnen alle zeigest
. . . . Rcverende Mere schreibt mir , daß ,Mater Gcr-
trude emen Apparat gekauft hat und jetzt auf
Tod und Leben das ganze Kloster photographiert
. . . von der Nggi bis zum Herrn geistlichen Rat . ."

„Wer ist denn das , die Ugqi ?" fragte Frieder,
er hielt den Mittel - und Goldfinger der kleinen
Hand noch zwischen den Finger,pitzen.

. . . „ Die Mitzikatze !" sicherte Rita . „ Kiine ge¬
wöhnliche ! Eine Australierin ,

^ Staiitvc »ordnete « versamml «nj,
mn ^ Ä 0? öer, Stadtverorbnetenversamm-
lung nnd aut Freitag,  6 . Dez ., nachmittags
4̂ Uhr . in den Bürgersaal des Rathauses zur
« -ltzung ungeladen . Die Tagesordnung lautet:
1. Neuwahl des Magistrats . 2 Neuwalv ©nm"
Missionen Ber . : Wahl -A 3. Erhühun ? von P° Z-
5r “ *% 2 eS Ör! tt |r ic/ ^ und elektrischen Strom.

> . Fin .-A. 4. Anfragen des Stadtverordneten
Lleiei . a ) Was gedenkt der Magistrat tun nm
öen Angestellten im Gastwirtschaftsgewerbe . Kell-

Zur Hinterlegung der Wertpapiere
Der Kaysmännsiche Verein Wiesbaden schreibt un^

Wie aus Gründe des' jGisietzes zur Verhinderung da
Steuerflucht ergangene Verordnung vom 24. Oktober
hat große Verwirrung dadurch, hervorgerusen, Dalj
Namentlich im besetzten Gebiete der Gaube hervorge¬
rusen wurde, als ob' das Gesetz einen Tepotzwang ein¬
führe und die Hinterlegung bei den Banken st>i>-
tSsiens bis zum I . Dezember geschehen sein mühe.
Beides ijt Nicht der Fall . Der 1. Dezember ist mir
insofern von Bedeutung , als die Banken von diesem
Zeitpunkt ab' nur solche Zinsscheine (Konpons), Didi-
-dendenjscheine nsw. cinlöjen dürsen , von denen die
Mäntel und Erneuerunigsscheine (lTälons , 'bei ihnen
hinterlegt sind, auch wenn dies nach>dem 1. Dezember
geschieht. Tie Hinterlegung ijt aber nicht nötig , sall,
dm Banken nachgewiesen wird , daß die betrestendw
Wertpapiere bei der Steuerbehörde angemeldet jmd.
Es ist also sticht der Nachweis nötig , daß die Paprerc
schon irülier versteuert waren . Es genügt vielmehr der
Nachweis, daß sie neuerdings angemeldet worden sind.
Die Astmeldung hat in der Weije zu erfolgen, daß man
ein Verzeichnis der Wertpapiere in doppelter Aus-
sertignng einreicht, ans dem der Name des Anmeldenden.
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Er steigt, förmlich , betäubt von Glück, die
Prachtstiege hiimnter , sieht nichts vor sich als sie
und sein Glück : '

- „ Kommen Sie wieder !" — — Er reißt,
in seiner Stube angekommen , die Bücher und .Hefte
mit Fiebereile aus der Koimnode und arbeitet
mit glühendmi Kopse den ganzen Aheno bis in die
»rächt hinein . O hätt ' er schon alles hinter sich!

War er schon der gutsituierte , geachtete Mann,» der er fte hetî firo-n S«r ? . ’als der er sie begehren darf und ' begehren wirdUNO t .. fc . rr. ' .erriitgeu wird , so helfe ihm Gott,
m duck), aus dem er studiert — der gütiqe
Prochssor hat es ihm,als Behelf für deutsche

J ^alen —' steht die Sage , die dev
Dichterfürst Schiller zu einem Theaterstück oer-
arbeltet hat , zu lesen : von der Fürstentochter,
die Nonne geworden ist : da ist auf der Jagd
ein  Prinz m den Klostergartcii geraten , und hatsich in sie verliebt.

Diese Nonne kommt ihm wie Rita vor . und
er ist der Ritter . Freilich ein armer Ritter . Viel-

vielleicht wird 's bei ihm auch so uu-
glucklich. enden wie bei dem. Seinen Bruder erst
und dann sich selber hat dieser um des Mädchens
willen umgebracht . 1

' ’ä  i ° lälvo . . . es  kommt auch heute
manchmal so. und geschah nicht bloß in alten Zei-
ten : alle Tage liest man in den Zeitiliigen Liebes-
^agodien alle Tage suchen in der großen
^ 'u-rstndt zwei. drei , vier , oft mehr unglück-
lich Liebende den Tod . . . wenn das äuch bei ihmdas Ende sein sollte ? "

Er schüttelt sich, um das Schreckbild loszu-
bekommen . O nem , das 'ist, ja gar nicht möglich.
Wo er heute so glücklich ist - wo sie so lieb ' mit
ihm war : wo sie auf dem Boden gckniei- - . ^ gekniet ist, um das
Buch, für ihn zu suchen —. Er wirst fein Lehr-
bu-ch weg und .nimmt ihr heiliges Buch in die
Hand : schlagt es bei -dem Bild aus , das sic ge¬
küßt hat . , a

Was diese Frau da .auf dem Bild war . darf
tt« nie werden Aber . . . sie hat das Bild ge¬
küßt Mit ihrem warmen rosenfarbenen Mund Sie
bat d,c Erscheinung geküßt , das strahlenumflos-
jene Herz . < ' 1
^ .̂ rstohlen , als fürchte er Verrat , küßt er das
Wild ailh dieselbe Stelle . . .

irr.

Botschaftersoiree . In den von elektrischen Flam¬
men stechend hell durchleuchteten Salons des an¬
sehnlichen Palais am Ende der Reisnerstraße -ivogle
das Wien , das im Götha steht, lieben einigen Re-
prajentanten des in Kürschners Lexikon enthal¬
te,te, , Wiens . Ter Botschafter ist der Ansicht, daß

Blaublut unter sich, ohne Beisatz von moussieren¬
dem Journali 'stenesprit , öde Abende gibt.

Tenn so schön die Damen der Societee , so dumm
soll der Botschafter einmal gesagt haben ) sind
durchschnittlich die Herren . Demgemäß zieht el
zu seinen berühmten Soireen stets einige geistvollc
Verfasser von Dekadentenschriften , einige Redak-
teure pikanter Zeitungen , eine oder die andere
ärztliche Koryphäe , und endlich einige kurzweilige
Spaßmacher und Skandalerzähler aus den Mi"
nisterien bei. . >

Armin von Lorenzen gehört zur letzten Spezick-
Er darf daher unter den Ministern , Großkreuzen,
Gotha - und Geldbaronen in den Botschafterappar"
tements erscheinen , sich sonnen im "Schein clektrß
scher Flammen wie auch echter Brillanten , die an
fürstlichen Busen "strahlen.

Er könnte heute eigentlich froh sein und W
vor aller Welt in die Brust werfen . Der Bot¬
schafter hat ihn mit einem prachtvoll märsischf"
Mal schön, daß Sic kommen , begrüßt : die schöni^
der Fürstinnen hat ihm zugelacht , ihn ausgeholU
„iBitt ' Sie , er ' ählen 's mir doch, was ist ^ itn
eia -ntlicki an der G'schicht von der Saüaret uw
Ihrem Minister ? (Daß die Fürstin G 'schicht sagi-
muß nicht befremden , Fiakerdmtsch ist jetzt bons
ton in der großen Gesellschaft .) Der Japaner T»
vertraute ihm seinen Liebesgram in gebrochewoi
Französisch an ; zwei entzückende Kvmtessel baten
ihn . ihnen Eis zu holen , und die eine streckte ihm. j
als er si : Elfchen Goldhaar nannte , mit der Graw ^
einer Pariser Kolombine die Zunge heraus . W
könnte so srob ' in und so fidel — warum ist
nicht ? Warum steht er, ivenn er seiue Skandal
Witze und Galanterien von Stapel gelassen und
sein Honorar dafür in Gestalt von "dröhne,w -n ^
und klingelnden Lachsalven eingestrichen , mufßü
hei den schwißenßen w , ,den schwitzenden Spiegelfenstern
auf die schwarze Straße hinunter?

Yen,
und starrt

Hol der Teuscl den ganzen Abind — sein
Minister hat ihn schon wieder brüskiert , sein
Minister , der mit der schönen Schwägerin , .Hella»
Mutter , und mit der göttlichen Hella selbst ev
schienen ist, hat bei jeder ehrerbiesigen Annähee
rlnig dem Konzipi 'sten Fußtritte gegeben , indem
er vom Zkrnt, von Avancement und 'Gehaltsails-
besserüng sprach . '(Fortsetziing folgt .)
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Ak'ttmvch, 8. Dezember ISIS
*> SöeKicörnmg der Papiere , Zinssatz, Nennbetrag
Ml 'e die Nmnmer (Serie , Buchstabe und Zahl » steht,
zvz nmtz sich Nisi) um cin >sogenanntes Nuinmerve»
zeiAnis handeln . ^Die Vtummerangabe i|t deshalb un*
xllMich, damit bei der Einlösung der Evupons die
«grik die Identität prüfen kann. Das eine der ein*
gereichten Verzeichnisse behält die Sleuerbehorde , das
uilvere gibt sie tnu der Bescheinigung über die A!n>
Meldung Wrück. Die tüanken haben »-er <Slener*
tzcbörde ein Verzeichnis der Personen , die bei ihnen
«urtpaprere hinterlegt haben, mit Ausnahme der-

, Mgrn , die nicht in Deutschland steuerpflichtig sind,
\ p  übergeben. Ms dem einen oder andern Wege kommt
mZad)  die neue Verordnung die SieaecchehS.de somit

zur fimriitnis der Wertpavierr . Ein «Leuecaipardvn ist,
! icweit bislier bekannt geworden ist, nicht vorgesehen,

«für Ausländer , die nicht im Doulsckien Reiche ihren
MbnIlS oder ständigen ANsentlMt ha .eu und hier nicht
Mierp^ lchtrg jurd, fällt die Änzelge an  5tc Steuer-
bcho'rde weg. An ihre Stelle tritt eine eidesstattliche
Versicherung über das Eigentum an 'den Papieren
Ti« Steuerbehörde , bss der die Anmeldung zuvmtMim&kiis&s&e, Nr *. .
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rolgen Hut, ist das Maatsfleueramt , (früher Bor-
fjzenöer der Einlvmmensteuer-VeranlagungslvmMssiou ).

»sr AodrcaSmarkt
Die Wiesbadener Kerb . der Andreasmarkt , steht

vor der Tnre . Die Bewohner des Feldmarschalls-
oiertels Huben «ich bereits mit ' seinen Vorboten ver-
«aut gemacht Das Gedudel von drei Sichisfs-
schallkel-Karusiells liegt ihnen schon eine Reihe von
Tagen in den Ohren . Der Donnerstag und Frei-
Leg werden diese „Strenenklänge " noch verstärken,
D-nn auf dem Elsässerplatz werden noch drei
Aarussells aufgebaut , außerdem ist eine Berg - und
Talbaun soweit fertiggestellt . Auch Schaubuden.
Kerkaufsstande , ein Marionettentheater usw sind
errichtet zur Freude der Jugend , der das teilweise
etwas Neues und Ungewohntes ist. jedenfalls ver.
sprechen die umfangreichen Vorbereitungen hier
wie auf dem Blucherplatz und in den Nebenstraßen
Abwechslung und Kurzweil in Fülle Ob aller¬
dings der Geldbeutel unserer Einwohnerschaft wie
-er Nachbarorte und Städte , auf deren Besuch wir
rechnen, angesichts der allgemeinen Notlage zu
einem solchen Aderlaß , wie ihn ein Teil der Ge»
Mtswelt vom Anbreasmarkt erhofft , standhält , ist
eine andere Frage . Wie vor dem Kriege rüsten
natürlich auch die hiesigen Hotels und Restaurants,
um ihre Besucher hinsichtlich kulinarischer Genüsse
nnd Zugaben aus Vier - und Weinkeller in ieder
Hinsicht zu befriedigen . So schreibt baS Hotel
Metropole,  Latz es für die beiden Andrea - ,
«arkttage im Restaurant sowohl wie in den ehe-
malioen Klubränmen des 1. Stockes für eine
iofenne Feier gesorgt habe. Drei Musikkapellen
sollen zum Tanz spielen , während es an Ueber-
Ellngen nicht fehlen wird . Die Ankündigungen
-cs ..W inte  r g a r t e « ' besagen : Kommen , sehen
inrd staunen We ter empschlen sich das Taunus-
H" el. Groß -WieSbaben , Hotel Einhorn . Hotel-
Restaurant Erbprinz . - Auf dem Luisen-
''.̂ k ' ^ .e^ ^ ^ orischen Dippemarkt . regt sich noch
nichtsk Die Koblennot im Verein mit ihrer Tochter,
-er Verkebrssverre , scheint die Vertreter beS
KannenbackerlandeS und der thüringischen und
M -schen Tomnöustrte ferngehalten zu haben,
nicht zum Leidwesen Wiesbadener Geschäftshäiiser
dieser Branche . Noch eins möchten wir der Ein-
M.»nerschaft zurufen . Haltet die Haustüren ge-
Mosien, Hand auf die Taschen und den Geldbeutel
Obacht auf die Kleiderablage . Der Anbreasmarkt
lmiiigt allerlei fahrend und mausend Volk , bas das
Äiesba ^ ner Einbrecher - imd Diebestum noch ver-

;garrr. iJiofte fcte niemtim-dem uncmaenehrne
Ürtnnerunaen und Schaden hinterlassen.
Der Konsumverein für Wiesbaden nnd Nmgegend
hielt bei einem Besuch, wie er sonst selten zu ver.
zeichnen war am Sonntagnachmittag im „‘Patt*
inenichlößen seine ordentliche Generalversamm¬
lung ab. Der Geschäftsführer . Staötv . Bauer,
nstattetc den Tätigkeitsbericht bzw. erläuterte den
seurucft vorliegenden Bericht . Zu Beginn des
Jahres war infolge des herrschenden Warenman-
gcls die Lage des Geschäftes eine  keineswegs zu¬

friedenstellende . inzwischen aber hcrt sie sich anhal
rend gebessert, der Umsatz ist in fortwährendem
Wachstum begriffen . An die Familien der Ange
stellten wurden insgesamt 41255 M Kriegsunter-
stmtzung eezahlt . Der Verein beschäftigt heute 209
Personen , deren Lohn - und Arbeitsverhältnisse in
gemeinsamer Beratung mit dem Vorstand geregelt
Werden . , Das Vereinsvermögen beziffert sich au
408 470,85 JL,  Verteilungsstelleu sind 85 vorhanden.
An verschiedenen Plätzen , so in Sonnenberg , Er-
benyetm usw., sind eigene Häuser angekcmst bzw.
gebaut worden . Ebenso ist das Anwesen des
Blauen Kreuzes an der Dotzheimer Straße zum
Preise von 50000 M erworben worden . Der Fuhr¬
park des Vereins umfaßt 11 Pferde . Am 1. Juli
waren Waren vorhanden im Rechnungswerte von
1 164 677 M.  Die Geschäftsanteile find von 331 000M
"uf 414 000 M im Laufe des Berichtsjahres ge
stiegen , das Sparkapital der Mitglieder von
513 000 M auf 933 000 M.  Die int Geschäfte ver-
wandten fremden Kapitalien haben die Höhe von
588 000 Jt  erreicht . Der reine Geschästsüberschuß
beläuft sich auf 30 436 M,  der im letzten Jahr « ent-
richtete Steuerbetrag auf 45 000 M.  Die Geschäfts.
Unkosten mit 146 634 M sind gegenüber dem Vor¬
fahre um 56 060 M gestiegen , die Gehälter und
Löhne mit 393191 M um 100 000 M.  Die gesamten
Geschäftsunkosten belaufen sich auf 10 Prozent des
Umsatzes gegen 8,95 Prozent im Vorjahre Die
Mitgliedschaft ist um 428 und auf 16 709 gewachsen,
die Haftsumme von 633 000 M auf 841 000 M.  Die
einzelnen Verteilungsstellen haben gegenüber dem
Vorjahre größere Umsätze zu verzeichnen . In den
vier , seit dem Ablaufe des Geschäftsjahres ver¬
strichenen Monaten belief sich der gesamte Umsatz
bereits auf 4 DUlliouen . — An den Jahresbericht« sich eine sich über mehrere Stunden er-

mde Besprechung an . Anklagen , welch« gegen
die Mitglieder des Vorstandes , des Aufsichtsrates
und das Geschäftspersonal erhoben wurden , konn-
ten widerlegt werden . Ein Antrag , eine Kommis,
sion zu ihrer Uuiersuchung einzusetzen , wurde ab-
gelehnt . — Zum Schluß wurde die Bilanz gutae.
heißen , ebenso ein Antrag des Vorstandes auf
Verteilung beS Ueberfchusses wie folat : 4 Prozent
auf bi« voll eingezahlten Geschäftsanteile . 10 000 M-
cm den Reservefonds . 4600 Jl  an den Baufonds.
5000 Jl  an den Sterbekassenfonds , 8350 M an den
BildungSfonds und 800 M an  die Walöerholunas-
ftcttte. — Eine Statutenänderung wurde noch der
Richtung beschlossen, daß, entsprechend dem Wachs¬
tum der Vereinsgeschäfte , die Zedl der Aufsichts-
ratSmitglicder von neun auf zwölf erhöht wurde.
Zwei Sonntage vor Weihnachten für den Geschäfts¬

verkehr frei
-» einer Mitteilung des Kavfmännnifchen
Vereins Wiesbaden E . B . hat die Negierung die
hiesige Polizeibehörde ermächtigt , die beiden letz¬
ten Sonntage vor Weihnachten ftir den gftschäftS-
uerkehr freizngeben . Als Geschüftsstunöen ist die
Zeit von 8—6 Uhr voraesehen . Die nähere Be.
kanntmachung erfolgt dieser Tage.

Knrbcsnch
^ Me Frembenztffer für die Zeit vom 1. Jaunar
biS zum 30. November ü. Js . beträgt 61 894, davon
waren als Kurgäste 17101 und als Passanten 44293
Fremden gemeldet.

Grober Unfug
S letzten Zeit sind hier mehrfach Damen
dadurch erheblich zu Schaden gekommen , daß ihnen
auf der Straße von nichtsnutzigen Burschen die
Kleider mit einer ätzenden Flüssigkeit bespritzt
wurden . So wurde dieser Tage insbesondere einer
Dame auf ihrem 5Weg von der Kapellenstraße nach
der Webergasse auf diese Weise ihr wertvoller
Astrackanmantel vollständig unbrauchbar gemacht.
Die Polizei bittet , ihr behilflich zu sein, den Un.
hvtd unschädlich zu machen.

Diebstahl von Oelgemäldem
Rach einer aus Düsseldorf hier etngelanfenen

-Reldung munden dort Miteis Einbruch - neun
wertvolle Oelgemälde : _ Heilige Familie (uralt ),
Heiliger Ignatius , Heilige  Familie , auf Porzellan

«emalh „Kunst und Wissenschaft" aus dem Jahre
1629. Geistlicher , eine Bowle brauend , von Küp-
t'ers , Alter Holländer . Baucrnkneipe . Landschaft
Mlt Windmühle von Stademann , Bauerndorf von
4- tademann . zwei Kinder Mt drei bis vier spte-
enden Katzen von Helgers , gestohlen . Auf die

ist eine Belohnung von
2000 Mark gesetzt.

Ei » falscher Kriminalbeamter
Seit längerer Zeit trieb in Frankfurter Hotels

und Fremdenheimen ein falscher KriMnalbcamter
win Unweien . indem er Gästen die Bargelder und
Wertsachen mit mehr oder weniger Glück unter dem
Vorwände beschlagnahMe . daß es Sck:iebergelöer
!a r O*- ^ . . .?-elang es , den SchMndler in der
Person des 84jahrigen Kaufmanns Otto Poths aus
Wiesbaden zu ermitteln und festzunehmen.

EtandcsamtSnachrichten
Sterbe fälle.  Am 88. Nov .: Kees . Ennlte

ohne Beruf . 29 Jahre . - 29.: Dadtfcheck. Karoline
»eb. Maus . Witwe . 71 I .,- Reichel . Georg . Gastwirt
t8 I .,- Kind Wilhelm Steudter . % Stunde : Hering
Friedrich , Invalide . 78 I .: Rhazen , Franz/Gene¬
ralleutnant D ., 66 I .,- Heinrich . Udo . Dentist
30 I . — 80.: Böckkng. Evelyn geb. Martens , Ehe¬
frau , 83 I .: GMus , Florcntine g-b„ Müller-
Witwe , 76 I ./ Baehren , Wilhelm , Gencraloberarzt
a,  D „ 77 I.

fhtnftnotigett
tm * » Ochste Orgelkonzert in der
Marktkirche  findet heute Mittwoch um 6 Uhr
statt unter MitMrkung von Frl . Else Koch (Alt)
nnd Frl . Emma Steinmetz lMoline ). Jeder Be-

ist zur Entnahme eines Programms zu
30 Pfg . verpflichtet . Numerierter Altarplatz 1 Jl,
Die Kirche ist geheizt.

* Thalia - Theater.  Don Donnerstag an
gelangt das Drama „Der Abarunü der Seelen"
mit Hella Moja tn der Hauptrolle zur Erstausftth-
nmu : außerdem das Lustspiel „Ein gefälligerNachbar".

' ' £

Jügendasslellnrid  K . F . D . Mm Sams¬
tag . abend? 7.30 Uhr findet in der GeschäftKstell»
Luisenplatz 8 die geplante Nikolausfeier stakt, bei 'der
sich unsere Mitglieder näher kennen lernen und » ich
emmnl in ge;eisig er Weise zusammenkommen sollen.
T « . Kuchen, tust. Vorträge , Musik usw.) Anmel¬
dungen erbeten bei Berta Föllen , 6>ustav-Frentagstr . 4
oder im Briefraffen der Geschästssielte.

Theater. Kunst. Wissenschaft
Raff. Landestheater

Herr Stretb sang am Sonntag z,rm ersten
Male den Jung -Siegfrted und hatte mit dieser
Leistung einen achtunggebietenden Erfolg . Dar-
lellerilch wird er , wie bei allen solchen großen
chwicrtgen Rollen , sicher mit öfteren Wiederholun¬

gen an Vollkommenheit der Elestaltung gewinnen.
Gesanglich war ein eifriges , ernstes Studium
überall erkennbar . Das Aeützere und die prächttge
Deklamafton halfen zur angenehmen Abnindüng
der tn sich gut geschlossenen Leistung mit . Herr
Schorn hatte sich mit dem „Mime " überraschend
gut abgefunden , wozu unbedingt auch die absolut
beirtliche Deklamation und die darstellerische Ge¬
wandtheit ihren erheblichen Anteil beitrugen . Herr
rlndra  als Wanderer ließ alle seine Vorzüge in
gewohnter Welse ergänzen , obwohl geimde in
dieser Rolle etwa « weniger Heldenhaftigkeit und
nrehr Lyrik am Platze wäre : wenn man es aber so
macht wie Herr Andra , dann kann man sich den
Wanderer cnrch gerrre so gefallen lassen. Herr
Mechler  als Alberich und Herr Nosalewicz
sHafner ) schlossen sich würdig ' den übrigen cm. Die
bekannte Damenbesehunq : Frl . E n g l e r t h (Brnn-
'»» bei. Frl . Haas (Erda ), Frau M tt l l e r - R e i.
chel (Waldvogel ) glänzte mit prächtigen Stimmen.
Das Orchester unter Herrn Prof . Mann-

zielsicherer Leitung spielte wie immer
krangichön und an ?chMegsam . E—t.

Residenzihcater
wk? ? Rcsidenztheater kam am SamStaq die alte
$Ewig  junge Operette „Die Förster-
rnartlr! nl ^usinhrung Wie nicht anders zu er.

fte  L '? bi er wiederum ein sehroankvares Publikum . Die erste Ausnahme läßt er.
Stück dem ^ RNLatermoch

man®  volles Haus bringen Mrd . Gespielt wurde
^u ^ UEinen sehr -gut . Die Försterchristi wurde

£ Tct “ fle n Gnweramentvoll ge-
übrigen Leistungen befriedigten

öurchailS Die Blumenspenden flössen reichlich.
mtc  ES . wenn im 2. Akt erheb-

ua >e Kürzungen vorgenommen würden.
Ausstellung Koeglex 's Werke

3.m A " En Museum öer  Nassauische Kunst-
fttrri {n^ ,ar' i Sonntag eine Weihnachtsaus,
stellliicg Wiesbadener Künstler veranstaltet . — Eine
Fülle frischer, ansprechender Kunst wird geboten,
die tim valent und dem Streben der sehr zahl»
^ .^ "„ dlusstellendeii das erfreulichste Zeug -lts
auvsreüt . Besonders beachtenswert ist ein Werk
f'usereb hochbetagten Wiesbadener Meisters Kaspar

^ ^ „Gebenkblatt an daö WcihnachtSfest 1919
üEr t-chri^enheit . Ein Werk , das an die Romantik

106 Jahren anklingt und uns Veranlassung
M an Sen kunstgeschichtltchen Richtsatz zu denken,
raß gleiche Ursachen gleiche Wirkungen erzeugen.
Nach,chweren , Kriegselend sehnten sich die Gemüter
rn Deutichland nach gläubigem Christentum und
entschwundenen Idealen . Auf diesem Boden er-
blirhte die blaue Blume der Romantik . Heute liegt
Deutschland tiefer darnieder , als je — der Ma¬
terialismus scheint auf aillen Gebieten sein Szepter
zu schwittgen: da ist eine Kunstrichtung auf das
ivarniste zu bearüßen . in der wir den Ausdruck
E' ^ i' . Echt christlichen, demütigen Künstlergemüts
erblicken müssen. Her Kogler hat in aller Stt"
eine Reihe von Darstellunaen geschaffen , die .
dre Zukunft von größter Wertung sein werden ' —
linier diesen Blättern ninnni die obenerwähnte
Tuschzelchnung wohl den ersten Rang ein . Die

Sorge um sein Volk rmd die ganze
Menschheit umbüstert das Gemüt des Malers , der
nt dichterischemSchaurn von der hohen Warte sei¬
ner Jahre herab zu uns spricht , und doch liegt die
Treuherzigkeit der alten deutschen Vergitzmein-
litchtstimmuna über der Komposition . Dis seelische
llnruhe , der tiefe Schmerzensschrei über die Not
der Zeit sprechen beredt zu uns . Es ist ein nieder-
schmetterndes llrtetl über die Segnungen des ver¬
gangenen Renolutionsjahres — bargestellt von
einem tiefgläubigen Menschen , und FriedenS-
freunb,  ES ist der gleiche Gedanke wie bei den
Darstellungen beS Holbcinschen und RStbeschen
a-^ EUtanzeS, ankltngenü an die liebenswürdige
Art SckwindS , die in wärmster Weise - zu unserem
Empfinden spricht. Der dunkel gehaltene Vorder¬
grund zeigt einen Kirchenbau Mt verschiedenen
Darstellunaen des Elends . Der Genius des deut¬
schen Volkes liegt entseelt auf der Schwelle der
Totenkammer . Der Tod ergreift den Glockenstrang
und läutet den Tod des deutschen Reiches ein . In
der Mitte hungert und friert ein Ehepaar in der
lichtlosen Stube . Darüber liegt das Christkind im
--sarge . Zur linken steht der Genius des Krieges,
rechts ist das Verboechertum an der Arbeit . In
dem hell gehaltenen Hintergrund sind Darstellun¬
gen der Weihnachtsfeier derfenigen , die in den
ietztgen Zeitläuften ihre Rechnung finden . Zur
Linken feiern die Schieber unö Wucherer in Sans
und Braus ein schwelgerisches Fest : zur Rechten ist
die jetzt herrschende Tanzseuche dargeste -llt . Der
Teufel spielt den .Paaren zum Tanz . Es handelt
sich hier um Empftndungskunst edelster Art Ein
deutscher Künstler ... weint hier mit dem deutschen
Volk. Er ipricli zu uns in einer Art . die nur ein
Deutscher empfinden kann . Mögen seine Werke
iortleben , solang« eS noch eine Sehnsucht nach
Idealen , solange es Träume . Poesie unö Romantik
gibt.

VefvolIRoMtftiief noch den grossen
Erfahrungen der jüngsten Zeit.
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Der Anfang der Eisenbahn
wirklichen Fortschritte in der Welt sind mrter

^ ^ -rderstwidr der breiten Schichte — nicht nur der
»reiten Schichten unti-n , sondern auch oben — zu-

Wer große Ideen verwiEchen
"°nte wurde „gekreuzigt und verarannt '6 Das rat
% “IIeJn Friedrich List  au sich erfahren müssen.
W ” * den zwanziger und dreißiger Jahre l d s
ZNl Jahrhunderts stir dm Bau von Eisenbahnen
^ •dEutsche Eisenbahn zwischen Nürn-
°»g und Fürth tn einer AiuSdehmmg von 6 Kiw-
Wmr wurde am 7. Tezemder 1835 erössnet. Vorher,
^iten ' lg ^ nachher pooteitierte man von allen

Stimmmkg im Königreich Hannover zeigt eure
di« die Aemter Harburg , Linsen a. d. L.

^ Soltmi an di« Lünrburgjsche Pwvinziältandschasl
Vhn." . '̂ '<tnilar  1835 gegen dm Eisenbahnbau rich-
2^ 7 »de» nur die größte Unkunde über die ivahren
die,xn ,des Natwnalcrwerbel anpreisen könne; denn
d>ô ! ^ -dahn werde die Jmportation erleichteni und die
»iweildige Folge werde ein noch tiesereö Sinkm der
d->nä und^ HoI>Piriie sein. Auch werde der Ber-

-FcEwagrnsührer aushören, wir deriemge
^ .̂ ltwirte , Schmiede, Rademacher usw." In Ham-
WJ erflarte man sich gegen dm Eisenbahnban , da er

u°e,ld,g „eme Wnahme der Elbjchisiahrt und Ver-
der Schisser" bedeute. In Preußen >var man

Wachst volhg ablehnend. Noch 1826 wurde in Elber-
o dm Konzession für eine kleine PMbebahn per-

sie7̂ '̂ ^ -Eic die „Sachverständigen" erktärien , daß
Schädigung der Kvhlensuhrleute und einen

lew 7. -,? 1 Etiausseeegeld herbeiführeu würde. 1830
.̂ '^ Swisclien Steele und Whwinkei der erste Bih -bau
.vreußen zustande. Um aber die verderblichen Folgen
Lb̂ "" sskrast zu vermeiden, muß-.en die Wagen durch

gezogen werden. Im Rlleiniscl>en Landtag er«
ur Schuchart. der Vertreter der Jndustrieuadt Bar-tm lüijriL 18.̂ 4 * ■fvttr^tnil 1834 : „ Aber, meine Herren , nur

ext vor der such !baren ltmwäliung , wmn ich m,r
fi&err . i3 Deutschland , mit den schönstenK-umtstraßrn

nach allen Richtungm mit guten Verb in-
d̂ ^ .wegen versehen, Plötzlich mit einer Eisenbahn
z» chchnitlen werdm sollte." Dachte man so in den
Iiŵ ^ vmzen, in -denen die winschasilichc Entwick-
Bin. weitesten vorgcschrittm war, so war die
xchmmung im Offen der Bionarchie noch ableimender,
-st,, iwiscl-en Berlin und PolSdam en,e Eiienbakm
/ '« tt wurde, erklärte König Friedrich Willntlm IQ:
ch/Nu mir keine große «Glückseligkeitvorstel.en, ob
^ Einig« ' Gründen früher in Potsdam ankvmmt

oder nicht." Der preußische Generalvoffmeisier Wag!er
warnte : ..Dummes Zeug : Ich lasse täglich divecse
Seäissitzposien nach Potsdam gehen, mrd eS sitzt nie¬
mand drinnen . Väat roollen die Lmte gar eine Eisen,
bahn dahinbauen ! Wenn Sie Ihr «Heid abiolnt los'
werden wollen , so werfen Sir es doch lieber gleich
zum Fenster hinaus , ehe Sie es zu solcl-em unsinnigen
Unternehmen hergeben !"

Zur ErNärnng solcher Urteile brrs man allerdings
nicht vergessen, sich an den D :emü der wirtschistlichen
Entwicklung zu erinnern : 183 c gingen m ganz-Preußen
410 Dampfmaschinen mit 7355 Pfcrdek.ästen) llebrl-
gens waren die Staatsmänner anderer Länder nicht
weniger kurzsichtrg als die deutschen. Ihre „Autorität"
wurde denn auch natürlich iy Deutschland eifrig gegen
die Neuerer auSgespiett . Ter geleierte frmriöäsche Poli-

Thiers  hatte 1834 , al» König Leopold von
Belgien Antwerpen mit dem Rhein yechindm wollte
ein Gutachten gegen den Bau von Eisenbatmen er-
stattetz weil sie „den Untergang der Lphnsuhrwerks-
und Schlsis -Eigentümer , die E :schöpsung allen Eieu-
vorratS mrd den Ruin des KvlsteuhandclS herbeisilliren
würden ." Ter berühmte Physiker und späte e Minister
Francois Mago erklärte 1838 in der sranzöjischen
Deputierteneammer . daß die Transportkosten nt Franc-
reich sich z. B . aus 2"803 000 Frs . vermindern
würden , so baß das Land lährlich zwei Drittel der Ein¬
nahmen mW deu Transportkosten periieren würde,
Daß die Bahn nach Versailles icmals 5 Procent
Gekvinn abwersen würde , erklärte er für unmöglich:
denn „die Zahl der Besucher müßte sich ja dann
verdreifachen !" Der russische Finanzmrnister Eancrrn
meinte , daß vielleicht m 100 Jahren für dergl. dre
Zeit kommen könne!"

Aehrilich urteilten die Bertreter der WiFenschast.
Das OberinedizinaUbllegium von Badern wollte ,daß
der Fährbetrieb mit Dampswagen im Interesse ' der
onentlichen Gefundl/eit zu untersagen sei; die ichnelle
Bewegung erzeuge unfehlbar Gchirnkrankheiten. die
eine besondere Art des Delirium surtosum |cten : schon
der bloße Anblick eines rasch dahinsau,enden Zngcs
könne diese KranNxstt erzeugen, so daß an beiden Seiten
deS BaynWrveoS ein mindeiren« sün, Fuß ho',er Zaun
zu fordern fn ." Ms die Bahn Leivstg-DreSden dnrch
einen Tunnel geführt werden mutzte, ivarntrn Srrtliche
Gutachten , „ da ältliche -Leute durch den plötzlichen
Luftdritckwechsel leicht der «Schlag rühren könne." Wie
die medizinischen, so waren a >ich die technischen Sa !)»
verstäildigen zum großni Teil Gegner des Eisen-
bahnbaues . «So z. B . lonstatierte die baneciPtze oberste
Baubehörde die Unmöglichkit , daß Züge aus etnem
Dmnme saliren Wmlten. ES müßten unbedingt Mauern

Unterlage t2r die Schienen errichtet werden. Von

nationalökvnomiscl-en Sachverständigen wu de vielfach
„wisMschastllch" 'bewieien , daß der Eienbalmban für
4>eiit!chland eine Unmöglichkeit fet, weil der Boden
sawn zu teuer und das Kapital lind 'damit auch der
„Lohnfonds " Deutschlands jeu gering sei. Eines der
ersten wissenschastlichenO .gane ]t ,er Zeit , die „Deutsche
VierteliahrSschrlst" schloß 1841 eine Untersuchung über
den Wert der Eisenbahnen also : „ Was vorerst den
Warentmnsport betrifft , ,o char es mit den meisten
Waren, keine solche Eile , daß ihre Versendrrng nicht
ohne allen Nachteil ans de» gewöhnlichen Wegen ge-
sazehen könnte, lteberhaupt wäre unseres Erachtens
vorerst zu zeigen, daß die Langsamkeit des Warentrans-
PorteS der Entwicklung der Nationalindustrie bisher
hinderlich gewesen sec. Der Mangel an Absatz, über
den man Fabrikanten hier und da klagen hört , rüh t
wohl selten davon her, daß sie Waren nicht schielt
genug «ruf den Markt zu bringen oder die Rotsttoße nicht
Ichnelt genug herbeuuschassen vermögen , sondern der
Errmd uegt einfach darm , daß der Markt übenüllt ist.
Wiw es aber weniger Zein, weirn die Warm schnel'ec
dahin gebracht werden ? . . . Beim Persvilentrans -'
vort Dmmt eS darauf an . zu welctiem Zweck die Efen-
bahnen benützt werden , ob nämlich bloß zum Ver¬
gnügen oder zu Reifen in Geschäften . Was die G >-
fchäfterei,eii bctritft , fo ist wohl jelten foöiet darnt gc-
wgen, daß die Reisenden nnt der Geschwindlikeil dr
Eisenbahnen dahin befördert werden , lvvhin ihre Ge¬
schäfte sie rufen können. Die meisten Gefchäfte lafsm
ich schriftlich abmachen, und es wäre Zeit - und Oled-

Verfchwendung, wenn maoi dem schriftlichen Verke' r
den persönlictien olme Not substi!u,e e i wollte Die-
icmgen Geschäfte aber , die sich nur Persönlich obmasten
lassen haben gewöhnlich keine folche Eile , daß nicht bie

.Hkftehendeii, auf möglichst schnelle Beförderung
der stletsenden berechneten Einrichtungen men Inn»
relaxniden Grad von Schnelligkeit gewähren . Ti ' Per-
sonen deren Zeit so kostbar ist, daß die Differen ; der
«Äwiibahngeschwindigkrit und ^ er Eil post-wagc -ge-
schwind,gleit für sie gwßen Wert hätte , smd in den
mEütm Orten unschwer zu zählen ." ' Diese Urteile d r
„Wissenschaft" gaben allen denen ein gutes Geloitsen,
die den wi'rtschastllchen Fortschritt eifrig bekämpsien.
weil sie von dem allen System Borreile hatten . Sie
bestimmten Volks-,.Führer " , die unter Berufung auf
die echte Wifsenschaft an her Spitze des Fortschrit es
zu marschieren glaubten , wie Robert Mum d e ge¬
plante Eisenbalm Leipzig und Dresden als eme bloße
„Promenadestbahn " ju verivotten . Di« große Ma 'se
Ävr in deren Interesse der Kamps für wirtschaftliche
Fortschritte geführt wurde , hatte in der Regel iveder
Zeit rioch Kraft übrig , um sich e,n selbständme ; Urteil
zu bllden. Sv konn'en die interessierten Sckuchten, so
ktem sie verhältnismäßig waren , doch wnge Zeit hi .durch

die öffentliche Meinung b-mnffujsen. In welchem Matze
das mutzle z. B. das Leipviger Komi ee e -sa wen, arS-
es ln Dresden dein Ministerium sein« P äne vor.
tragen wollte. E« wurde aut dein ' Wege von der
VolkImenge mit Sohngeschrei und Spott überschüttet.

Wie lange solche Stinimung noch nachw>rk 'e, ze,gt >.
das Jahr 1848, als das aüsgeftärte Voll am Rhein dir
neue Freil-eit u. a . benutzte, um die Eisrnöah .ischlrneu
zwijcl>en Mainz und 'Fraukmrt a . M . auszilreißen,
wett die Kutscher von Kassel diese Konkurrenz beseitigen
wollten, oder um hie Tampsichifse aus dem Rhein
zu zerstören, damit die Leute, die früher hie S .ffifte
rhenmußvärts mit Seilen geschlepvt hatten , wieder zu
ihrem Recht kamen. Die neugegründete Bürgerwehr
weigerte sich vielsach emzugreisen, weil die Zer . örer der
lieunwdisäien Verkehrseinrichtungen ganz recht hätten.
Ein angeseliener Kgu-smann. dessen Ewschäst in enger
Verbindung jrtit der Schiffahrt stand, erließ in lenen
Tagen einen Astfryf an hie Bürger von Mainz mit
der Anrede: „Brüder !" , der mit den Wor 'en begann:
„Die heldenmütige Bürgerschaft von Mainz und der
Umgebung hat wieder ihr altes Panier .entfaltet,
dos Panier der Zivilisation , des Fortschritts , welches
sie sonst weithin leuchten ließ/ '' Um ‘rrua dauernd dieses
Panier leuchten zu lassen, forderte der einflußreiche
Mann ein sttrnges Verbot, lü listig hin Frachtgüter
auf der Eisenbahn durch den beiji -chen Sla ->t zu führen
oder an Mainz, durch Dampfschiffe vorüberscheppen
zu tafsessl

*

Unermüdlich hat Friedrich Lkst! den Kampf für die
Eisenbahn geführt. Der Personenverkehr zwischen Leip-
zig und Dresden stieg bereits cm ersten Jahre um
4400 Pivzeilt . Aber Deutschland lmt er dem Balm - -
brecher iiicbt gclohnt. List smld für seine Verdienste
keme materieUc Anerkenming. Völlig mittellos machte
-er seiuem Leben durch einen Pistolenschuß ent Ende.
Und nun dacht« alle Welt an ihn . Ti « Wilrttem-
Dcrgifcöc Kammer, die ihn e,nst austleß , ehrte Fried-
rich List am 14. März 1848 durch einmütiges Er:
heben pyn d-u Sitzen Äst, ü Anguss 1803 hat iört
leine Vaterstadt Reutlingen em Sw idbild errlchtet . Wus
einem der schönsten Plätze der Hauptstadt Württem-
bergs jtehl ,eute seilt Denkmal. Auch in Kusttein
wurde tm Beisein von Vertretern der Regierunaenl
von Oesterreich, Banern . Württemberg , vielem V-r-
ttetern der Wissenschaft, von Handel- ' und Gewerbe-
Kammern ein Ehrendentnial am 8. Lepwmber 10«»p
auf icner Stelle errichtet, au , der vor sechzig Jalzren
m dunklem Sämeeslurm ihm — um rtn »Lort des
amerikanischen VollswirtschafiterS. «Laren zu geb auck-en
— „sein dankba-es Vateclanü di« Pistolc in die Hailü
gedrückt hatte".
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Zur Kattoffeiverfsrgung
Ernteertrag nnd Fachbildung

Es mutz einmal weireften Krerien, lirsbejorckere den
ßßerb rancher kresi, cji , Zur Stenittrriä gebracht
werden, welche Wechselwirkung Mischen landwirtschcht-
licher Fachbildung und Ernteertrag in Bezug aus - re
tlarw ;,etverft>rgnng der Srädte besteht. , _

Fm Anschlag an den in Nr . Mr ' der Rhein . Volksztg.
unter der Ausl chrift: „Wir bringt man die Kn rieften ms
Rollen ?" veröffentlichten Artikel schreibt der rbürger-
lneijier eines Tcrmmsdorfes etwa folgendes:

„Tie Hauptsache ist und bleibt Fachbildung oder
sachliche Belehrung , die mindestens ein Fahr um*
fassen soll. Fn ledem Weis sollten 2—3 tüchtige
Fachleute tätig sein. Für Bestätigung des G«,agtm
ergänze ick Fi ?ren Artikel durch die Frage : „ Wie
kommen die Kcrrwffeln in den Keller ?" — — •—
„Durch Bezngschnne." Aber in den verkehrten Keller,
nämlich in den >Keller von Kleinerzeugern . Hierzu
einige Beispiele : Ein Handwerker, kleiner Beamter.
Arbeiter hat eine Kartoftelanbcmfläche von Vs Mor¬
gen. Die Ernte war jo gering , datz derselbe einen
BemgSsckein über 27 Fenlner Kartoffeln ausgestellt
bekommen mutz. — Ein anderer hat 11 Ar - -
44 Ruten und 4 Personen . Ter Bezugsschein lautet
ans 19 ' Zentner 10 Pfund . Ein anderer hat
iy 3 Lltorgen Anbaufläche SO Ar und 6 Per¬
sonen. Der Bezugsschein lautet über 21 Zentner
4b Pfund . Storni man sich da wundern , wenn
nichts mehr in die Städte kommt. Fn unseren!
Dörfern befinden sich immer noch mehr als die Hälfte
der Anbauer , die nickt verstehen. Kartoffeln zu
ziehen. Mehr denn j« bedarf es, nachdem die Kar-
wftel solche Bedeutung erlangt hat , gerade hier der
Aufklärung . — Mso im irtzigen Fahrwasser weiter
und Sie werden Dank und 'abermals Dank auf
beiden Seiten flicken."

, Zu diesen Ausführungen des DorfbürgermeiflerK
Müssen wir folgendes bemerken:

Es gibt durch wissenschaftliche Züchtung erzeugte
iKcrrtoffelsorten, die je Morgen 120 —150  Zentner
ftnd mehr Ertrag bringen . Es gibt aber auch alte.
" urch längiährigen Nachbau abgebaute Landforten.

>ie nur 25—AO Zentner Ertrag auf derselben Fläche
ergeben. Bei der Besichtigung von Kartoffelfeldern
,ii PflaiMwecken konnte man in diesem Fahre Kar*
tbfjeläcker fthett, die in voller Ueppigkeit dicht ge¬
schlossen standen und deren Ertrag auf IM —120
Zentner je Morgen zu veranschlagen war , während dicht
daneben A-ecker waren , die euren so lückenhaften Be¬
tend aufwiesen, datz in der Entfernung von re IV*
is 2 Meter ein Kartoffelstock stand. Der Ertrag

dieser Äiecker wurde mit 20—25 Zentner je  Morg n
Niän #u niedrig geschätzt. Die Ursache des niedrigen
Ertrages lag einmal in der Verwendung dieser eben

l

erwähnten alten  abgebanten Sorten nnd zweitens
in dem Mangel an Kturstdüngemittel. An schlechfier
Bearbeitung hat es in den erwähnten ,/allen nicht
gelegen, da die Felder unkrautsrei waren . (Welche
Summen auf diese Weise allmählich , schon seit Fahren,
dem BolksbermSgen verloren gehen, letzt sich kaum
bereämen. .. Die Kartosselnot ist m dem AngenSli - Ar
Ende, in dem es gelingt , die landwirtschaftliche Fach¬
bildung soweit au- rugestälten, datz altes , abgeoaut«
Pflanzgut nicht mehr gebaut und nur neues, durch
die LandwiktschaftSkammern grvrüftes Pflan -grrt ver¬
wandt wird unter gleichzeitiger Bereitstellung und
jachgemäster Verwendung ausreichender Tü .igermengen.

Ans die obigen Fälle bezogen hätte der Erzeuger
im Falle 2 noch etwa 20 Zentner Kartoffeln aAiefern
müssen. Er hat noch 10,10 Zentner hinzuerhalten.

Fm L. Falle hätten sogar noch 60—70 Zentner
abgeliesert werden müssen. Statt dessen erhielt der
Erzeuger noch 21,48 Zentner . Mgeiiefert.

An diesem Ziel , ausreichendes Fachwissen auf das
Land hincmstzutragen, mutz die städtische Bevölkerung
Mitarbeiten . Ebenso mutz die Arbeiterschaft, will sie
in den nächsten Fahren mit Kartoffeln versorgt werden.
ctuerftdKTtöe Düngermengen zur Verfügung stellen. Die
Kalkstickstvff- nnd Kaliwerke liefern zur Zeit kaum die
Hälfte der Friedensproduktion . Ohne Kali,  ohne
KalMckstoff keine  Kartofseln . ^ _ . .

Ferner ergibt sich aus dem Gesagten, datz es sehr
unwirtschaftlich sein kann, nKnn fick Nicht andwirte
ohne ausreichendes Fachwissen mit dem Kartoffei-
pflanz-en befassen. Damit soll nickt gesagt sein, batz die
städtischen Streife sich nicht ein Stückchen KartofManü
selbst bewirtschaften jvllrn . sondern damit soll ^ nur
darauf hingewiesen werden, datz in den. in den Städten
gelegenen landwirtschaftlichen Fachschulen Kurse sur
Kielnsiedlsr nnd Klein bauern  eingerichtet
werden müssen, durch welche das -mm Kartosfrlanbau
und Feldgemüsebau erforderliche Fachwissen den Klein-
anbauern ebenw vermittelt wird , wir es' unserem
Bauernstmcke vermittelt werden mutz. Fachbildung,
»Fachwissen. Kohle und Kalk Kalkstickwiss und
Mü und di« Kartoffeln rollen  in die Keller.
Stadt und Land, reichen wir uns die .Hand , gründen
wir WirtfchaftSverbände und stellen dadurch unse.e Er¬
nährung für die nächsten Fahre sicher.

Direktor Ei sing er,  Wiesbaden.

Vermischtes
M

IBl

Deschrelbnn , der « eneti Neichsbanknote z« 5«
Reibe 1

Die neue Reichsbanknote zu 80 A  tft auf wtl*
ßem Papier gedruckt, das kein Wasserzeichen, wohl
aber einen braunen Faserstreifeu enthält . Die
Größe beträgt 102X158 mm . Das Schauseitenbild
ist in der Grundwirkung grün , eS wird durch
einen schmalen, gezahnten Rand in brauner Farbe

begrenzt . NechtS oben in dem von einer grünen
Einfassung umrahmten Mttelfelde befindet sich in
rechteckigem Zierrahmen ein weiblicher Jdealkopf
auf gestirntem Hintergründe . Bon der Mitte des
Kopfes zieht sich nach links ein dunkel gehaltenes,
breites Zterband mit der lichtrötlich -braunen In¬
schrift:

» FünfzigMark
Darüber steht kn guillochieteem Grande daS

Wort „Reichsbanknote " in dunkler Tönung , dar¬
unter zwischen zwei Zierstücken der weitere Text
in grüner Farbe:

zahlt die ReichSb-mkhaupü
käste in Berlin gegen diese
Banknote dem Einlieferer

Hirte * dem Kopf steht im Ziergrunöe Ikcht rSt-
Nch-braun die Zahl 50, darunter eine kleine braune
Rosette.

Die Reihenbezeichnung „Reihe 1" links oben,
die Nummer rechts unten , das Ausfertigungs¬
datum und die Unterschriften:

Berlin , den 24. Juni ISIS
R e i chs ba n kd i r e k t o r i um

Havenstein v. Glasenapp -Schmiedick»,
Korn Maro » v. Lumm v. Grimm

Kaufmann Schneider Vudczics
sowie die beiden Kontroüstempel sind in violetter
Farbe gedruckt.

Die Mitte deS RückenseitenbildrS durchzieht »on
oben nach unten der braune Papierstreifen.

Die Rückseite ist in der Grnndwirknng schwärz,
lich-blaugrün , der äußere gezähnte Rand , wie bei
der Vorderseite , braun . Das dunkler gehaltene
Mttelfelü ist durch einen etwa 1 cm breiten Rand
in schwärzlicher Farbe abgesetzt, es enthält recht»
and links zwei Zierstücke in Form zweiseitig , nach
oben und unten zugespitzter Ovale , in der Mitte
ein kreisrundes Zierstück . Die Zierstücke tragen
rin teppicharftges Grundmufter stn kräftiger,
schwärzlich-blaugrüner Farbe und sind mit stilisier¬
ten , lichter gehaltenen , bräunlich gerippten Blüten
eingerahmt . In den Seitenstücken steht, umgeben
von einem in der gleichen Art ausgeführten Blü-
tenkranz , die licht rötlich -braun gehaltene Zahl 50,
im Mittelstück in weißer , kastenartiger Aussparung
der blangrün gedruckte Strafsatz:

Wer Banknoten nachmacht oder verfälscht,
oder nachgemacht« oder verfälschte sich ver.
schafft und in Verkehr bringt , wird mit
Zuchthaus nicht unter zwei Jahren bestraft.

Neber und unter dem Mittelzterstück sind, durch
knotig verdickte Ranken getrennt , die Buchstaben
R BI ) in der Farbe der Zahlen 50 angebracht.

Besonders bemerkt wird , daß einstweilen aus*
schließlich Banknoten der Reihe 1 in den Verkehr

gebracht werden . Iw Falle der Ausgabe ei„^
zweiten , dritten oder vierten Reihe wird jedesrnA
vorher eine neue Bekanntmachung erlassen rverh^

Die Schmiergelder bei der Krrcgsleder -A.-G.
Nach dreitägiger Verhandlung fällte die siebte Stör

Hammer des Landgerichts jl Berlin das Urteil in hJdeq
«chmiergelderprozesseS gegen den früheren Vertej^
sHermann Holthaus der Kriegsleder A. G. yrttoL-
Strafantrags des Vereins gegen das Bestechung;^
wesen, Sitz Berlin , waren auger Zollhaus noch jj,
Leüerfabrikanten angeklagt worden. Durch die Al intejli
der VolksbecruftragtM erfuhr das Verfahren ein- ^
dcruerlicki« Einschränkung, sodatz nur drei Ledê ,̂
krnten mit äbgeurteilt werden kennten. EeflG
b«iahte zunächu die umstrittene Frage , datz die SfcitJ
leder-iA.-G . ein geschäftlicher Betrieb im Sinne
8 12 des Gesetzes gegen den unlauteren Wettbew- '̂
auf welchem dir ganze Anklage beruht , sei. Auch ^
Strasantrag deS Vereins sei frrst* und fornigere^" ' fivX  Ha .' jI

M
Das Gericht habe festgcitellt, datz Holthaus bei ch
Berteilnug der Häute eine lMhe »on LcdcrMrikanch
erheblich bevorzugt habe. Dcssllr seien ihni über 200
Mark zugeflossen. Diese Zuwendungen feien stra?»̂
SckMiergelder. Holthaus liabe ein unlauteres
halten gegen dieienigeu Lederfabrikauten Betät‘at, loelth
ihm keine Schmiergelder zahlten . ÂNgejichts der gretzh
Vertrauensjrellung , in der er wichtige öffentliche.Fn^
essen wahrzunehmen hatte , bedeute sein Verhalten xj«
autzewrdentlich schwere Verletzung von Treu und Ef„̂ %
den. AN sich war daher die wozn Staatsanwa t b
tragt « Gesänguisstrass durchaus am Platze. Trotz alZ
habe Holthaus aber nach dem eidlichen Zeugnis ^
rufcner Personen , u. a. des AufsichtsraSvo .sitzench
SdaatAminijterH a. D . von Möller , emr für d-.e- - r’-~------- —<■- iaai

. 'SWirtschaft sehr nutzbringende Tätigkeit mt .altet.
habe das Gericht in weitestgehendein Matze zu se,^
Gunsten berücksichtigt. Demnach sei aus die nach ch,
Gesetz zulässige höchste Ueldltrase von 5000 Matt ^
kannt worden, üliitzerdem aber geniütz dem Antrag Z
als Nebenkläger zugelajsencn Vereins gegen das- ^
stechungSünwesen auf « ntliche Publikation des .Uftci
in der Zeitschrift „Die Lederindustrie " . Auch die. miftn,
geklagten Lederfabrikanten waren sämtlich zu beim,
teilen. Es wurde erkannt gegen den Fabrikanten W
Helm Feldmami in Berlin guf '2000 Mk. Ge dstrw
gegen den Fabrikanten Fatob Viktor ll in Heilba>T
-auf 2000 Mk. Geldstrafe und gegen den Gerbxreibes-̂
Christian Schrrefer ist Flamersheim aus 1000 Mk M
' ' ' * Per - - -

CH

eD

strafe. Die von diesen erfonrn an Holthaus ge:«]
Schmiergelder in Höhe von 16 230 ’ITff. 'wurden

M

Staat verfallen erklärt . — Der Verein gegen das ]
stechungsiunwesen hat gegen das Urteil insoweit
Entscheidung des Reichsgerichts angerusen , als *
gegen Holthaus aus Einziehung der gesamten Schmili
gelder kn Höhe von 200 000 Mk zu erkennen ist.

ZedlklsnaolirielitSir
Dampfer „Gelria“

„ „Hollandla“

Ä „Frisia“

„ „Rijnlaml“

„Maasland“
„Delfland“
„Kennemerland * 15.

„Gooiland“

„Drechterland

14 Nov , von Boulogn
Ausreise,

von Las Palmas
'.Heimreise,

von Bahia
Ausreise,

von Las Palmas
^Heimreise,

in Amsterdam,
in Amsterdam,

von Santos
Heimreise.

von"Las Palmas
Ausreise-

lü

18.

18.

a
15. „ von pass Beachy

Head . AiC.usreise.
Generalagentur: Born & Schottenfels,

Wiesbaden , Hotel Nassauer Hoi.

Ankauf von Pferden best.
Anträge ; um Ankauf von Pferden

aus Anlaß der Bertngerung der Hee¬
re s st ä r ke find bis spätestens zum 8. De¬
zember ds . IS . im Rathaus , Zimmer 42,
schriftlich , zwecks Weiterleitung an die Landwirt-
fchaftskammrr einzureichen.

Wiesbaden , dm 2. Dezember 1919.
Der Magistrat.

Grunderwerbssteuer betr.
Nach z 26 des GrunderwerbstmergrsetzeS vom

12 . September 1919 hacken Personen , die an einem
nach diesem Gesetze stmerpslichtigm R elftsvorganye
(Uobergang des Eigentums an inländischen Grund¬
stücken oder die im j 5 des Gesetzes bezeichneten
Peräußerungsgeschäfte ) beteiligt sind, innerhalb
eines Monats der Stmerstelle Anzeige zu erstatten,
es sei denn, daß der Steuerstelle bereits durch
die in Betracht kommendm Bebördm und Be¬
amten oder durch die Notare von dem RechtS-
vorgang « Mitteilung zu machen ist.

Nachdem durch den Erlaß des Preuß . Finanz-
Ministers und des Ministers des Innern vom
13. Oktober 1919 besftmmt ist, daß die Berwalwng
und Erhebung der Grunderwerbstcuer in Preußen
vorläusig durch die Städte und Landgemeinden,
die bisher eine Grundwechsclabgabe erhoben, er¬
folgt , wird hierdurch bekannt gegeben, daß die
vorstehend erwähntm Anzeigen bei der unter-
szeichneten Steuerstelle , Nikolasstraß » 13, einzu-
reichen sind. >

Wiesbaden-  dm 1'. Dezmcker 1919.
Der Magistrat.

Als WeiüinacMs - Qsschenke esw^fsSalo

riicitcsf|2agplf c flpparate
für Liebhaber , Berufs - und wissenschaftliche Zwecke , dabei Gelegenheitsposten in solider
Ausführung , außerordentlich preiswert Sämtlich ® Bedarfsartikel Jn aneianerkannt guter
Qualität , insbesondere Metall - und Holzstailve , Platten -, Roll - und Packflime , Papiere
und Postkarten , Entwicklungsdosen für Standentwicklung . Projektions - und Ver-
gröfiertmgsapparate nebst Lampen für Schule und Haus . Lichtbllderserlon zur Be¬
lehrung und Unterhaltung , Reiseserien von allen Ländern , Märchenserien für Kinder.

Stereobilder und Stereobetrachtungsapparate . Große Auswahl in Albums usw.

Gl

6tl !\ /ira &sfa©P | Photohaus,nurKirchgasse 20
Bitte bestellten 8 e Firma und Hausnummer 20. Fernsprecher 717-

in herrvorragend schönen Mustern empfiehlt als

pmtle QeiHitt -Geschenke
Heine , Olmnsche; ond üMlltt.

Wiesbaden , Wellrltzstr . 4. Enormes Lager, mäßige Preise

Ankauf von:
Orient. Kunst

Perser Teppiche
Antik, nnd moderne

Kunst-und Deksrations-
gegenständen. Bronzen

Marmor, Kristai!
PorzeSan, Briiirn'en Perivorhänge

Gold- und Silbersachen oriental. Möbel
sowie Klaviere und Fliiget

Doriagen
Kelims, Decken

Oelgemälde, modern
und antik

Kupferstiche
antik. Psrzeüaue

und Fasenren
antik. Möbel

Achtung ! Achtung!

ZlsmhnM Hermann Oehra
NikolasstraBe 12

Hoclifoine Zinarren
in allen Preislagen, garantiert Ueberseeware

Ziparetten
von 8 Ptg., 10 Pfg., 12 Pfg., IS Pfg. an
ohne Hohlmundstück— heller Tabak.

Beachten Sie meine Schaufenster.

Glücklich , Wiesbaden EÄSSSÄÄ

Wieder in reiner Friedenswar

, .A,

W * -
ist Tr . (Beniners Schuh putz

eil

NigrinE
jn hoben . Sofortiger Hochglanz , aiifr̂ L
ordentlich sparsam , daher billig im Gebre»!
Friedensware ist mit Banderol versehci

empsehtenswerteS Erzeugnis
sowie

Hjhserfitttt
und sonstige Futtermittel für

Ktelutierzucht empfiehlt
Samenhaus

Wir e : pfehleu
ans zar Aus¬
führung von

jeder Art von Zimmer rn Zimmer , sowie zur

Lagerung
roe ganzen Wohnungseinrichtungen , einzelnen
Möbelstücken , Flügeln , Pianlnos , Kottern und

Relaegep &ck
unter Garantie

ln unserem massiven , feuersicherem , stsa ^ und
ungezieferfreien

Lagerftause
Adoüstraße 1, an der Rheinstraße

Reisetaschen,
Reisekoner,
Schulranzen,

Dainen-
taseben,

Porte¬
monnaies,

Brief¬
taschen,

Rucksäcke
ia groBor Auswahl zu »ehr billiges Preisen.

JUefitiMl,FmüSfunnenstMO.

G- m . k . H.
BHrsnni Adolfetr » I. Telefon S7»

MU- Fernruf »797 "©SS
Komme sofort

auch nach auswärts
zum Reparieren von

Rolladen und Jalousien.
NoWt!l-Tjrez.-WkrWe Metzger

Wiesbaden , Mauritiusplatz 3.

Zwei Tafchen-Uhren,
zwei PoarZugiiiefel, einPaar
Mil .-Schnürsch.sEng'.),schw.

A.Mollath,
steifer Hul billig zu verk.

Etetiigasir 1.4,Ir b.Dörhöfer.

nur Michelsberg 14,
Wirsbübeii. - Tel. 2521.

JMAdrian
nofs92d(tenre/ enesbaden
Bahnhofstraße Nr. 3, Telefon Nr. 59, 6223.

Internationale Spedition.
Möbeltransnorte
von und nach allen Plätzen
des In - nnd Auslandes.

tPark - ßtiele
Wiesbaden, Wilhelmstraße 36 , Telefon 6349

«W « eÄsH ' Üi « ,ss, '.üulsss.- imirnsHiiLiissHie.«rS

Nachmittags 4 Uhn

Tanz - Ta

ab
E

Gep;

Eintritt freit

ICÊ !bmllS3ai'
Spezialhaus

Ia Ireder und Gobeline
erstklassige Verarbeitung.

Empfehlungen aus den ersten Kreisen.
Hch . Gerhardt , Mainz , Mombacherstr . 9, Tel .1

direkt hinter dem Hauptbahnhof.
38

Moderne Möbellager-Häuser
neben dem Hauptbahnhof.

KsmttM Schmitt-
Wisienschciftlich hemestellten Mittel «egen
Ratten , Mäufe , Käfer, Wanzen , Flöhe
und (Läufe an Menfchen und Tieren)
find konkurrenzlos und keine Ko sumware.
Brnand nach auswör S: von 'I Mk an, peqen
vorherige Einfendung. Bei Abholung Flaschen

mitbringen.
Wiesbaden , Bleichstrast« 31 II.

Slekfrisdie
Heiz- und Kochapparate,

Bügeleisen, ,
Wärmekissen,

Heizöfen,
„Fön“ -Haartrockenapparate

für jede Spannung vorrätig.
Beleuchtungskörper

ff offlein JnsiaU . - lVerk
Friedrichstr.53

Ptj
G

k
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Mittwoch, 3. Dezember 1919 Rheinische Ä olkszeitvng Nummer 281 , Sette »

Zurückgekehrt
ich mich ausschließlich meiner Praxis

jjißzi&larzt für Frsuenleitfcnu-OelsorfsHUfe
Sprechstunden: 12—1 und 3- 4Uhr.

Fernruf : 674.

Frauenarzt Dr. Rieck
Mainz,  Ludwigstraße 2 2/10, II.

jiauritiusstr . 14 WIESBADEN Mauritiusstr .14
Sprechstunden für Zahnleidende

von 9—6 Uhr , Sonntags von 9—1 Uhr.
Spe * ialäiä4 "MW

ßoldbrücken , Kronen , Stiftzähne und gaumen¬
loser , naturgetreuer Zahnersatz.

Tjjm- und Wurzelziehen in den meisten Fällen
garantiert schmerzlos — besonders zu
empfehlen für ängstliche u. nervöse Patienten

Karl Landau , Dentist.

Bei

»lider
guter
siare
Ver-
r Be¬
nder.

717.
' ~w<

aretten
engl , und amerik . Helle Ware
bauder. u.^beisteuert in großen Posten

r»r»I TOidä Großhandel in Tabakfabrikaten
Uri UJlUCj Moritzstraße 7. — Fernspr. 681

Verkauf nur an Wiederverkäufer.

Schmalz, KoKsfett
in kleinen Gebinden

Vollmilch
I Mo-Kflse

prompt ab Lager lieferbar
empfeh en

m.  Sdindder,Mainz
Grebenstraße 26. Telefon 119 u. 526

.Zwar

D. Brandis
Kürschnerei und Pelzwaren

Wiesbaden
inggasse 39 , 1 Langgasse 39, 1

Fernsprecher Nr. 2024.
Annahme von Neuanfertigungen,
Umarbeitungen und Reparaturen,

eile (Hasen , Füchse, Marder, Iltis, Ziegen)
werden angekauft.

glanz, euchü
im Gednni!
ol oerjebt!

le

van Baerle ’s

eichsoda
ist wieder zu haben

in Baerle & Co . , Worms a . Rh . Gegr . 1838

Nach Südamerika
mit dem Königl . Holland . Lloyd.

abinenreservierung durch Generalagentur
BORN & SCHOTTENFELS

Hotel Nassauer Hof , Telephon 680
Gepäck - Versicherung . Gepäck - Transport.

line
.reisen.
r . 9, Tel .2
ihof.

Mer-».Kasten-Wagen
Frorath Nachf.»Kirchgasse 24.

Neuanfertigung uni Umarbeiten von

Pelzsachen  I
1
H

[XI

aller Art bei fachmännischer , tadelloser
u.schnellster Ausfiihrung unter Garantie

Jenny Matter , Wiesbaden
Bleichstraße 11. Telephon 3927

e
moderne Kugelform,
in 8,14 und 18 tarat
Eigene Anfertigung,
Billigste Preise

C.SLruck,Goldschmied
Wiesbaden Michelsvcra is

irate

r p e t |

. - Werk
chstr.53\

Ptmendes WeilmBchts-GescHenR
Gummi -Mäntel

mit bester Gummierung sind
in großer Auswahl vorrätig

für Damen and Barren
P. A. Sfoss Nachf.

Ta unus # traßc 2 . Telephon 227 u. 6527

Bekanntmachung
Diejenigen Personen , die an dem unentgeltlich zu erteilenden französ.

Unterrichtskursus teilzunehmen wünschen und sich auf der Bürgermeisterei
haben einschreiben lassen , haben ihren Unterricht an den nachstehend
näher bezeichneten Tagen , Stunden und Orten . Die Reihenfolge der Namen
ist am linken Rande verzeichnet.

Namen
anfangend mit

A, Ba . .
Be , Bi . .
Bl, Bo , Br
Bu , C, Da
De , Di, Do,

Eg, Eh

Fa , Fe.
Fi , Fl , Fo , Fr , Fu .
Ga , Ge , Gi, Gl, Go
Gr , Gu, Ha . . . .
He , Hi.

Ho , Hu.
I, Ka , Ke.
Ki , Kl, Kn , Ko . .
Kr , Ku , La . . . .
Le , Li, Lo, Lu , Mo .
Ma, Mu.
Me, N.
O, P .
Ra , Re , Ri, Sa . .

Ro , Ru

Sehe , Schi , Schk , Schl,
Schm.

Schn , Scho , Sehr , Schu,
Schw , Schy . .

Sta , Ste , Sti , Sto .
Stu , T, U.
V, Wa , Wi . . . .
Be , Bi . . . . . . .
We , Wo,.
Bu , C, Da.
Ei , Ern,En , Er , Es Et , Eo,

Fa , Fe.
A, Ba.
De , Di, Do, Eb , Ec , Ed,

Eg , Eh.

Bi Bo , Br.
Wu , Z, Str . . . .
Ga , Ge , Gi, Gl, Go
Gr , Gu, Ha . . . .
Fi , Fl , Fo , Fr , Fu .
He , Hi . .
Ki , Kl. Kn , Ko . .
Ho , Hu.
Ma, Mu.
Le , Li , Lo, Lu . Mo .
Me, N.

Kr , Km , La .
I, Ka , Ke .
Ra , Re , Ri, Sa .
Sehe , Schi , Schk , Schl.

Schm .
0 , P .
Se , Sh , 81, So , Sp , Scha
Ro , Ru .
V, Wa , Wi .
Schn , Scho , Sehr , Schu,

Schw , Schy . . . .
We , Wo .
Stu . T, U.
Wu , Z, Str,.
Sta , Ste , Sti , Sto . . .

l
A, B . . .
C, D, E, F
G, H . . ,
I. K . . ,

L, M . . .
N, O, P , R
S, Sch . St.

T , U, V, W, Z . I 111
A, B.
I, K.

G, H
L, M . . ,
C, D, E, F .

N, O, P , R . .
8 . Sch , St . .
T , ü , V, W, Z

i Saal Schule

q ohne Kenntnis der fran
Montag

22 II Luisenstraßeschule
40 11 Bleichstraßeschule
26 11 Luisenstraßesch ule
22 II dto.

39 11 Bleichstraßeschule

40 II dto.
22 II Luisenstraßeschule
40 II Bleichstraßeschule
22 II Luisen straßeschule
4011 Bleichstraßeschule

Dienstag
22 11 Luisenstraßeschule
3811 Bleichstraßeschule
4011 dto.
2611 Luisenstraßeschule
22 11 dto.
3911 Bleichstraßeschule
4011 dto.
2211 Luisenstraßeschule
4011 Bleichstraßeschule
4011 dto.
22II Luisenstraßeschule

Mittwoch

2211 Luis enstr aß es ch ule

38II Bleichstraßeschule
4011 dto.
2611 Luisenstraßeschule
2211 dto.
3911 Bleichstraßeschule
4011 dto,
2211 Luisenstraßeschule

4011 Bleichstraßeschule
2211
4011

Luisenstraßeschule

Bleichstraßeschule
Donnerstag

2211 Luisenstraßeschule
3811 Bleichstraßeschule
4011 dto.
2611 Luisenstraßeschule
2211 dto.
3911 Bleichstraßeschule
4011 dto.
2211 Luisenstraßeschule
4011 Bleichstraßeschule
2211 Luisenstraßeschule
4611 Bleichstraßeschule

Freitag
22 II Luis enstraßeschule
38 11 Bleichstraßeschule
40 11 dto.

26 11 Luisenstraßeschule
22 II dto.
39 11 Bleichstraßeschule
4011 dto.
22 II Luisenstraßeschule

37 II Bleichstraßeschule
4011 dto.
22 II Luisenstraßeschule
37 II Bleichstraßeschule
40 II dto.

, die schon französische
Montag

11 I Luisenstraßeschule
38 II Bleichstraßeschule
10 1 Luisenstraßeschule
101 dto.

Dienstag
11 I Luisenstraßeschule
10! dto.
101 dto.

Mittwoch
11 I Luisenstraßeschule
101 dto.
101 dto.

Donnerstag
11 I Luisenstraßeschule
101 dto.
101 dto.

Freitag
111 Luisenstraßeschule
101 dto.
101 dto.

Stunde Lehrer

47s—51/3
dto.

57,- 67,
dto.

dto.

dto.
67. - 17.

dto.
77,- 87,

dto.

Rosaut
Rosaut

47,- 5
dto.
dto.

57,- 67,
dto.
dto.
dto.

67,- 77,
dto.

77,- 87,
dto.

47. - 57,
dto.
dto.

57.- 6'/,
dto.
dto.
dto.

67.- 77,
dto.

77. - 87,
dto.

47,- 5'/,
dto.
dto.

57,- 6'/,
dto.
dto.
dto.

67,- 77,
dto.

7'/,- 8'/s
dto.

47. - 5'/.
dto.
dto.

67. - 6'/.
dto.
dto.
dto.

67. - 7'/.
dto.
dto.

77,- 8'/,
dto.
dto.

47, - 5‘/,
dto.

67, - 7 'i.
77, - 8-/-

47.- 5'/.
67,- 7'/,
77,- 8'/.

Rosaut

Rosaut

Rosaut

Rosaut

Rosaut

Rosaut

Rosaut

Rosaut

Rosaut

Rosaut

Rosaut

Namen
anfangend mit Saal Schule Stunde i Lehrer

3. Weibl . Personen ohne Kenntnis der französischen Sprach®
Montag

A, C.
D .
E .
Ba , I.
Be .
Bi, Bl, Bo . . . .
Br , Bu.
Fa , Fi , Fl , Fo . .
Fr , Fu , Fe . . . .
Ga , Ge, Gi, Gl, Go
Gr , Gu, Hi . . . .
Ha .
He .
Hi, Ho . • . . .

Hu, Ka , Ke . .
Kl, Ko , N . . .
Kr , Ku . . . .
La , Le, Li , Lo .
Lu , Ma . . . .
Me, Mi. Mo . -
Mu, Mo . . . .
P, Q.
Ra , Re , Rh , Ri
Ro , Sa . . . .
Ru , Se . . . .
Si, So , Sp , Su .

Schm , Schn , Scho . , .

Sehr , Schu , Schw , Schy
Sta . .

He . .
Ste . Sti , Sto , Str . . . .
Stu , T, U.
V, Wa , Wo.
A, C.
D.
We.
Wi , Z.
Gr , Gu Ki.
Br , Bu.
Fa , Fi , Fl , Fo . . , . .
Be.
E.

Ro , Sa.
Ga , Ge , Gi, Gl, Go
Ba , I.
Fr , Fu , Fe.
Bi , Bl, Bo . . . . .
Ha.
Mu, O.
La , Le , Li , Lo . . .
Hi. Ho.
Kr , Ku . . . . . .
Hu , Ha , Ke . . . .
Si , So , Sp , Su . . .
P, Q.
Kl, Ko , N.

Rosaut

Devaux
Carpentier
Devaux
Kaltwasser

Devaux
dto.
dto.

4'/, —5'/, IDevaux
67, - 7'/, ' dto.
77, - 8'/, i Kaltwasser

47,- 5'/,
6' ,- 7'/,
7‘/,- 8‘/, I

47,- 57, j
67,- 7'/,
77.- 87',!

Devaux
dto.

Carpentier

Devaux
dto.
dto.

! Luisenstroßeschule 47, - 57, Inizan
37 II Bleichstraßeschule dto.
39 II dto. dto. Jechoux
11 I Luisenstraßeschule 57, - 67, Galen
38 II Bleichstraßeschule dto. Mailet
11 J Luisenstraßeschule 67, - 7'/, Galen
26 11 dto. dto. Inizan
37 II Bleichstraßeschule dto.
38 II dto. 67. - 77', Mailet
39 II dto. dto. Jechoux
11 I Luisenstraßeschule 7'/, - 87,
26 11 dto. dto. Inizan
38 II Bleichstraßeschule dto.
3911 1 dto.

Dienstag
dto. Jechoux

2611 Luisenstraßeschule 47, - 5 7, Inizian
3911 Bleichstraßeschule dto. Jechoux
111 Luisenstraßeschule 57, - 67, Galen
3811 Bleichstraßeschule dto. Mailet
111 Luisenstraßeschule 67, - 77, Galen
2611 dto. dto. Inizan
3711 Bleichstraßeschule dto.
3811 dto. dto. Mailet
3911 dto. dto. Jechoux
111 Luisenstraßeschule 77. - 87,
2611 dto. dto. Inizan
3711 Bleichstraßeschule dto.
3811 dto. dto. Mailet
3911 dto.

Mittwoch
dto. Jechoux

2611
Luisenstraßeschule 47, - 57. Inizan

3911 Bleichstraßeschule dto.
111 Luisenstraßeschule 57, - 67, Galen
3811 Bleichstraßeschule dto. Mailet
111 Luisenstraßeschule 67, - 77, Galen
2611 dto. dto. Inizan
3711 Bleichstraßeschule dto.
3811 dto, dto. Mailet
3911 dto. dto. Jechoux
111 Luisenstraßeschule 77, - 8'/,
2611 dto. dto. Inizan
3711 Bleichstraßeschule dto.
3811 dto. dto. Mailet
3911 dto.

Donnerstag
dto. Jechoux

2611 Luisenstraßeschule 4‘/, - 5*/,
Jechoux8911 Bleichstraßeschule dto.

111 Luisenstraßeschule 5'/, - 6‘/, Galen
3811 Bleichstraßeschule • dto. Mailet
111 Luisenstraßeschule 67, - 77. Galen
2611 dto. dto. Inizan
3711 Bleichstraßeschule dto.
3811 dto. dto. Mailet
3911 dto. dto. Jechoux
111 Luisenstraßaschule 77, - 87, Galen
2611 dto. dto. Inizan
3711 Bleichstraßeschule dto.
3811 dto. dto. Mailet
3911 dto.

Freitag
dto. Jechoux

2611 Luisenstraßeschule 47, - 57, Inizan
3911 Bleichstraßeschule dto. Jechoux
111 Luisenstraßeschule 57, - 67, Galen
3811 Bleichstraßeschule dto. Mailet
111 Luisenstraßeschule 67, - 77, Galen
2611 dto. dto. Inizan
3811 Bleichstraßeschule dto. Mailet
3911 dto. dto. Jechoux
111 Luisenstraßesehule 77,- 87, Galen

2611
dto. dto. Inizan

3811 Bleichstraßeschule dto. Mailet
3911 dto. dto. Jechoux

Me, Mi, Mo . . . . . .
Ra , Re , Rh , Ri . . . .
Lu , Ma.
Scha , Sehe , Schi , Schl.
Ste , Sti , Sto , Str . . . .
Ru , Se . . . . . .
StllyT, U.
Schm , Schn , Scho . . .
V, Wa , Wo.
Sehr , Schu , Schw , Schy,

Sta.
We.
Wi, Z.

4. Weibliche Personen mit französischen Sprachkenntnissen
Montag

Kaltwasser
dto.

Carpentier
dto.

A, Ba , Be , C. 101 Luisenstraßeschule 47, - 57,
Bi , BL Bo , Br , Bu , D . 101 dto. 5'/, - 6V,
F , G. 37 II Bleichstraßeschule dto.
H . 37 II dto.

Dienstag
77 . - 8'/.

K, L . 101 Luisenstraßeschule 47, - 57,
M, N, O, P. 3711 Bleichstraßeschule dto.
R, St. 101 Luisenstraßeschule 57, - 67,
Sch . . . . . 3711 Bleichstraßesehule

Mittwoch
dto.

E, I, 8 , T , U, V, Z . . . 101 Luisenstraßeschule 4'/, - 5*/.w . 3711 Bleichstraßeschule dto.
A, Ba , Be , C. 101 Luisenstraßeschule 57, - 6 '/,
F , G. 3711 Bleichstraßeschule

Donnerstag
dto.

Bi , Bl, Ao , Br , Bu , D . 101 Luisenstraßeschule 47, - 5*/,
H. 3711 Bleichstraßeschule dto.
Kl. 101 Luisenstraßeschule 51/, - 6'/,
M, N, O, P. 3711 Bleichstraßeschule

Freitag
dto.

R, St. 101 Luisenstraßeschule 47, - 57,
Sch. 3711 Bleichstraßeschule dto.
E, I. S, T , U, V, Z . . . 101 Luisenstraßeschule 5*/, - 6*/,w . 3711 Bleichstraßeschule dto.

am Montag , den 1. Dezember.

Kaltwasser
Carpentier
Kaltwasser
Carpentier

Kaltwasser
Carpentier
Kaltwasser
Carpentier

Kaltwasser
Carpentier
Kalt wasser
Carpentier

Kaltwasser
Carpentier
Kaltwasser
Carpentier

^Offene Stellen^
Wir suchen für unsere Wein-
handtimg eine selbständige

Kraft
zur Leitung unserer Bersand-
abtcilnng. ' Bewerber müssen
einen ähnlichen Posten in
g ößrren Häusern, bereits mit

Erfolg begleiiet haben.
Scholl Sc Hillebrand B.m.b.H.

Rüdesheim.

Tüchtiges

Fräulein
mit schöner Handschrift, in
Stenograph .,Schreibmaschine
und allen sonstigen Bureau-
Arbeiten erfahren, f.lr die
Registratur sofort gesucht.

Schciitliche Offerten an
A. Wilhelmy, G. in. b. H.,

Hattenheim, Rheingau.

Putz
Tücht. selbständige Modistin
per Januar oder später für
Saison od>°r ständig gesucht.
Kostu. Logis im Hanse, ebenso

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie für die
Manufaktur - und Kurzwaren-
Abteiiung gegen Bergätung.

Eltville , Marittstrahe.

Süngere,einfache, guteuipf.Wirtschafterin für Hansh,
welche gut kocht und sich neben
borhand.Mädchen all.Arbeiten
unterzieht, für Januar 1922
11. Wiesbaden gesucht Off . m.
Angabe bish. Tätigkeit bezw.Jeugnisabschr.u.Anspruch,u.22a . d.Geschäftsst.dies.Ztg.

8  Verkäufe A
Eine trächtige

giege
und ein Hammel zu vert.

bei Jakob Orth , 111,
Hallgarten.

Prima Ferkel
und ;ine

ci11 gc110  ffe11.
H. Herziger , Schierstein.

Täglich prima junges fettes

H. Weis, Erbenheß

Ĉ nit neue Militär-Schasten-
i)  Stiefel , Gi. 41,41 zu v.rk.
Hohlwein,Schwalb.Dir.S7II.

Hosheim i. Ts.
Zirka 2 Metermorgen

Garten- und BauNanlagen
mit 14 trägfäh. Bäumen best,
auch zu Bauland geeigu.z.berk.
Näh. i. d.Geschäftsst. dies.Ztg.

Für Braatlente
Ntiie Llhlllsjlmmer

hell eichen, nnßbaum und
Mahagoni, lackiert0. l600 Mk.
bei Peter . Herniannstr. l1.

£ AnkäufeB

Esel oii.Pan»,,
5» tauf . ges. Größe l,30 Mtr.
(Esel bevorzug,). Off. „. 6131
au die Geschäftsstelle dies. Ztg.

Kaufe
Miilteml:
Lumpen, gestrickte Woll-
Imnpen, Papier z»,n Ej„-
stainpse», Zeitungen und
Metall. Zahle HöchstpreiseI.Gauer
Wiesbaden, Helenenstraße 18

Telephon 1832.

Kaufe zu den allerhöchstenPreifen
von Herrschaften : Damen -, Herren und Kinderkleider , Schuhe »Gamaschen»
Militärkleider » Pelze . Weißzeug , Pfandscheine , Uhren , Ringe »Silber und

Soldsachen , Bestecke , Leuchter , sowie Gold - und Silbermünzen.
NT Noch nie dagewesene hohe Preise " M

erzielen Sie beim verkauf von feldgrauen und schwarzen Militär -Hosen
und givil -Anzügen.

Kommen Sie und überzeugen Sie sich! Postkarte genügt ! Streng reell

Eduard Heesen, Wiesbaden, Wagemannstrahe 21,
Getragene Schuhe
aller Art . auch Reparantrbe-
türft  ge, kauft und bezahlt gut
Reinmann , Wiesbaden,
Schwalbacher Stoße 23.

Gut erhaltener mittelgroßer

Herd
zu kaufen gesucht. Off. u. 6117
an die Geschäfts!'!.dieser Zeug.

Suche sofort zu kaufen, eine»
{[einen bis mittelgroßen

Nassen schrank
Braun , Walramstraße <■

Wein-,Bordeaux-
undSeKt-Flnschen

kauft zu hohen Preisen
Gauer L Hies , Wiesbaden
Werderstr. 3. Telephon 4551

8 VerschiedenesH
Junges Ehepaar sucht

nwbl. Wohnung
(1—2 Zimnieru. Küche) auch
miniöbil ert. Gesl. Off. »nt.
6176 and.Geschoss st.dies.Zig.

45000 —50006 Mark
bei hohem Zins, guter Zins¬
zahler, nur von Selbslgeber,
ansl. Häpothet, rentables Ge¬
lände gesucht. Ängeb. u. Ro.
103 and. Geschüstsst.dies.s)tg.

Schreiner-
Arbeiten

aller Art iverden sauber
ausgeführt.

Mauritiusplatz 3,
Fernruf 3797.

Geflllgelfreunde lesen die

Wi«« Ti*
Probe-Ar,n.Bncherzettelgrat

Berlitz-Schule
RheinstraOc 32 :: Tclcf . 3646

Türkisch , Ungarisch,
Russisch , Polnisch,
Spanisch , Italienisch,
Holländisch , Schwed .,
Französisch , Englisch.
Nation . Lehrkräfte

50
Lekc.

[emmens8Sprachen
Französisch
Englisch
Schönschreib
Stenographie
Buchführung

Sehr eibmasch .verleih
Uebersetzungsbüro

Generalbeeid.  Dolmetsch
a. Landger . Neugasse 5

Hlel-Pianos
'kS"1;;."«:Schmilz.
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Hotel Einhorn
Marktstratze 32.

Größte
Auswahl in Damen - Konfektion

Alleinige Verkaufsniederlage für Wiesbaden der Firma
Nassauische Leinen-Industrie J .M.Baum
Ecke Kirchgasse und Friedrichstraße . Telefon Nr.' 854

Taillen -Kleider . Mantel-Kleider , Jacken -Kleider
Gummi-Mäntel, Sport-Paletots , Strickjacken , Shawls
Morgen-Röcke , Unter -Röcke , Matinees, Blusen in
Hanell und Seide / Reichhaltiges Stofflager

Anfertigung nachMaß in eigenen Ateliers
im Hause unter fachmännischer Leitung  in kürzester Frist

Bewährt gute Qualitäten ! Mäßige Preise ! ,

Empfehle zu den

Andreasmarttagen
mein altbekanntes Haus
den geehrten Besuchern.

Konzert fahrender Sänger'
Zeitgemäße Küche.
Eintritt frei!
Georg Müller.

Wir bitten um Beachtnng unserer Schaufenster Ecke Kirchgasse und Friedrichstr . und unserer Ausstellung in der Taunusstr ., nahe dem Berliner Hof

!METROPOLEGratistage! Große Burgstraße 17 Direkt am SchloßpJ

Vornehmes Familien -Cafe
Spezialität : Täglich frische

Cre mgchnit^Donnerstag und Freitag ab 4 Uhr
Grosse

Wiesbaden.
Sonntag , den 7. Dezember ISIS, nachm.

in der Aula des Lyzeums H (Boseplatz)

TßKJZ Mitwirkendc: Irl , Felice John (Sopran ), Frl.
Baum , Violine, der Männergesangv-rein „Coneordi,,
Vorverkauf:  Musikalienhandlung Schellenberg,Kirim«,'
Stoppler, Rhrinstratze, Ernst, Saalgasse, BuchhandlungM
Gneisenaustraße, Zigarrenhaus Eul , Bleichstraße, ffi

am Lyzeum II , Bos Platz.
1. Platz1 M. 2. Platz 50 Pfg.. 3. Platz 30 vi,

in den oberen Räumen
(früher Wiesbadener Klub .)

Eingang : Restaurant fölefropole
Geschäfts-

Prinzip:
Für wenig Geld

eine
gute Photographie

Nur erstklassige
Materialien

und Arbeitskräfte.

Garantie für
Haltbarkeit

unserer Bilder.

oh n Grati sbeigabe
auf Wunsch sofort

lieferbar.

Trotz Teuerung 3 Kapellen !!
Warme Waffeln und Berliner Pfannkuchen

Tisciibesieilüngen zeitig erbeten!

Phot. Atelier u. Vergrößerungs-
Anstalt mit billigen Preisen.
Gr « Burgstr . IO (Fahrstuhl ).

j,n Saalban Kühn, Hauptstr. 23, zu Oestricha. M.
Sonntag , den 7. Dezember 1919. Anfang 7Uhr,
Karieiworveriaufb.Gcschw.Wilheliny, SatllergeschLstOyM
Vortragsfolge liegt daselbst ans. Passive Mitglieder>«,

ihre Karte» gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte in
Empfang nehmen.Zu jeder Zeit stehen leichte und schwere

)) Kurhaus zu Wiesbaden
.1  Mittwoch,  3 . Dezember, nachmittags 3.3(1Ui

I Wintergartendarunter auch 1. Ouvertüre zur Oper „Tie Großfürstin" (F. v. M-
tow). 2. Mschiedsständchen (W. Herfurth ). 3. A
Schlittschuhläufer , Walzer (E. Waldteufel). '4. Larz»
cantabile in Fis -dur (Zos . Haydn). S. llngariW
Lustspiel-Ouvertüre M . K'eter Bela ). 6. Fantasie
„Figaros Hochzeit" (W. A . Mozart ). '( . GalopPJM-
P Abends 7.30 Uhr : Abonnements -Kvnzect des StA,
Rurvrchesters. Leitung : H. Inner , Städt . KurWl
Meister. 1. Ouvertüre zu „ Die Entführung aus fei
Serail " 7W. Al. Mozart ). 2. Ballettszene aus „GM
©teert" (E. Mutraud ). 3. FntermeM aus „Eavalle«
rusticana " (P . Mascagni ). 4. Aln der schönen bigM
Donau , (Fod Strauß !. S. Ouvertüre zur Oper „St
f'etais rot " ,(Az Adam), b. Sotveigs Lied aus „Wl
Gynt " (E. Wieg ). '(. Fantasie aus „Robert der Teusä"
(G. Meyerbder).

zum Verkauf bei

Hans Gmyrek, Wiesbaden
Dotzheimerstraße16. — Fernruf 1721.

Lollwaldaoherstrake 8 Wiesbaden Ecke Rheinstraße

Kommen ! Sehet Staunen

Webargasae 37

Rasfauifches LandertHeater
M i t 1w o ch, 3. Dezember, abends um 5 tt

Ab. B : Wallcnfterns Tod . Trauerspiel srk d W>
von Schiller . — Personen : Wallensiein , Herzog«
von Friedland , kaiserlicher Generalissimus im iXhW
rigen Kriege : Dr . Paul Gerhards . — vcrzogin M
Frrebland WaNenjteins Gemahlin : As. Lauvien ^
Thekla, Prinzessin von Friedland , ihre Tochter: FM
v. Hansen. — Oclavio Piccolomini , GeneralleutM.
E. Legal . — Max Piccolomini , sein Sohn , ObM «"
einem Wrassierregimcnt : O . Wollmann . — Jf11
Terzky, Wallenstesns Schwager , Ehef mehrerer M
mentet : G . Albert — W äfin Terzky. der 8»
zog in Schwester : Thila Hummel ! — Zlto , M

2 Bailorchester Anfang 2 Uhr 2 BallorchesterKünstlerspiele
5 Uhr Tee mit Elite - Tanz

6 Uhr Cabaret

RelyVitzani
der Kölner Liebling
in ihrem Repertoire

und die übrigen Attraktionen.
Wein erster Firmen . Vorzügl . Küche

Wiesbaden.
Nach Neu -Renovierung

wieder eröffnet.
Gemütliche hergerichtete Räume

Ausschank von erstkl. Biere und gut gepflegten Weinen
eigener Kellere,.

Gut bürgerliche Küche.

Dctzhrimerstratze 19.

An beiden Andreasmarkttagen
in allen Räumen:

Restaurant:
Ab 5 Uhr Konzert der Tamburitza.gigeuner

Cabaret:

Ab 5 UZr Konzert und Auftreten von 10
erstklassigen Künstlerinnen. — Tani

Residenz-Theater
' Mittwoch,  3 . Dezember , abends ' um 1 "
Tic geschiedene Frau . Operette in drei Akten1
P . ücou . — 'Musik von x:. Fall . —. Etkde nach»

Donnerstag , V Uhr : Die Försterchristi.
Freitag , V Uhr : Ein Walzertraum.
Samstag , nachm. 3 Uhr : Häufet und Grete'
Samstag , V Uhr : Der Vogelhändler.

VergnOg.-Paiosl Groß-U/ieshaden
Vom 1. bis 16. Dezember

Helene Schaler3«Orchester
Humoristin Humor.Akrobaten

Das Tollste vom Tollen
Der brave Hermann

Burleske iw 8 Akten.
Kassenöffnung 6 Ulir , Anfang 7 Uhr , Biilet-

Vorverkauf Cassel , Kirchgasse 54.
Am 4. u. 5. Dez . : Keine Vorstellung.

Grosser Bell.

ThnIl/!-ThDfitoF Gröotes’raodLlchtsPiel1lUUllU IHKUIBr Kirchgasse 72. Telepbo*
Erstaufführung! „Der Abgrund der See
Drama in 5 Akten von Urban Bad .1 In der Hj
rolle : Hella Mofa. - „EingelälligerNach!

Lustspiel in 2 Akten.
lufang5 Uhr — Getränke beliebig.
: Damen Mark1.—, Herren Mark 2,
Erstklassiges Ballorchester. KammerllchtspleleL'LÄS -Ä«

Neues Path6 - Programm in deutscher u. ff®
zösischer  Aufschrift ! „Im Getriebe “, I,r?j
in 4 Akten - „Ein gefälliger Nachbar “, Kom®

>n 2 Akten . Nachmittags halbe Preis «»
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